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98000 Mann zeigten auf Java die weiße Fahne
Das Sonnenbanner auch über Rangun Die erſten japaniſchen Landungen auf Ken Guinea

Meilenſteine zum gemeinſamen Endſieg
Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)
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Zeichnung:? Manz

Stoßrichtung Australien
Drei Pforten führen vom Indischen Ozean zum
Stillen Ozean: die Straße von Malakka, die
in durch die Gewinnung der Halbinsel

alakka mit Penang und der Insel Sumatra
in seine Hand gebracht hat, die Sundastraße,
die nach den Kämpfen auf Sumatra und Java
für Schiffe der Gegner Japans undurchfahrbar
geworden ist, und die Timor-See in Verbindung
mit der Torres-Straße. Japans Erscheinen auf
der Insel Timor sowie seine nunmehrige Lan-
dung auch auf Neu-Guinea einerseits, seine
gegen Port Darwin, Wyndham und Broome
andererseits gerichteten Luftangriffe weisen
den Weg, den Japan in unbeirrbarer Konse-
r gehen wird. Singapur fiel, weil es in

er von England nicht vorgesehenen Weise von
Land aus angegriffen wurde, so daß seine
schwersten Küsten- Batterien in die Hände des
Angreifers fielen, ohne einen Schuß abgefeuert
zu haben. Port Darwin hingegen ist vorzugs-
weise gegen Angriffe von Land her geschüf?t,
sofern man die Batterien von Emery Point und
die Befestigung auf der Bathurst-Insel sowie
die Wüste als ausreichenden Schutz ansehen

kann.
stellt einen Flottenstützpunkt

zweiter Klasse. dafür aber einen Flugstütz-
punkt erster Klasse dar. Es verfügt heute
über unterirdische Flugzeughallen, über gepan-
zerte Treibstofflager und eine ziemlich starke
Bodenabwehr. Aber ist Australien geschützt
gegen Angriffe. die der Bezwinger Hongkongs,
Singapurs, Ranguns, Javas weiter fortführen
will, wenn er sich erst einmal in Port Darwin
eingenistet hat Mag auch diese Frage im
Augenblick noch nicht spruchreif sein, so reicht
es aus, festzustellen, daß Japan seine Absich-
ten. auf dem australischen Festland festen Fuß
zu fassen. durch sein Vorgehen gegen Timor
und Neu-Guinea eindeutig hat durchsickern

lassen.

Port Darwin

Briten erſchoſſen 300 Aegypker
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 9. März. Bei den füngſten Un
ruhen in Kairo bei denen über 50 britiſche
Soldaten und Offiziere getötet wurden, ſind
nach fetzt bekannt gewordenen neutralen
Berichten auf ägyptiſcher Seite etwa 300
Perſonen erſchoſſen worden. Die Spannung
in der ägyptiſchen Bevölkerung iſt nach dem
Wüten des britiſchen militäriſchen Terrors
derart gewachſen, daß die Durchführung der
Wahlen trotz Aufrechterhaltung des Belage
rungszuſtandes zu einem Problem wird.

4000 Häuſer auf Malka vernichtel
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 9. März. Wie die britiſche
Nachrichtenagentur Exchange aus La Va
lettä berichtet. wurden auf der Jnſel Malta
ſeit Beginn der heftigen deutſchen Luft
angriffe gegen die Inſel am 21. Dezember
letzten Jahres bis heute insgeſamt 4000 Ge
bäude vernichtet. Die Luftalarme würden
immer länger In den letzten Tagen ſei die
zevölkerung oft gezwungen geweſen acht

bis erf Stunden hintereinander in den Luft
ſchutzanlagen zu verbringen

Berlin, 9. März. Das Kaiſerreich der
aufgehenden Sonne kann nach 90 Tagen auf
einen der erſtaunlichſten Feldzüge zurück
blicken. Auf einer Front von 5000 Kilo
meter Länge haben die Japaner in drei
Monaten an die hundert Landungsoperatio
nen unternommen, haben auf etwa 50 Inſeln
Fuß gefaßt und auf die ſtärkſten Baſtionen
des pazifiſchen Raumes das Sonnenbanner
gepflanzt. Sie haben Gebiete beſetzt, deren
Ausdehnung der Hälfte Europas entſpricht
und deren Bevölkerung ſich auf 104 Mil
lionen Menſchen beläuft. Wenige Stunden
nach dem erinnerungsträchtigen Militärtage,
den Tokio am Sonntag feſtlich beging,
unterbreitet das kaiſerlich-japaniſche Haupt
quartier Siegesmeldungen, die die Welt er
nent aufhorchen und ſoweit ſie die e
liche iſt in ihren Grundmauern erzittern
läßt. Den Fanfaren Hongkong und Singa-
pur ſind nun die Eroberungen von Rangun
und Java gefolgt. Auf Nengquineg ſetzten

Javas reizvolle Landschaft: Wohnboote auf einem Fluß im Dschungel

japaniſche Landungstruppen den Fuß, wäh
rend zur gleichen Zeit Pearl Harbour unterm
Bombenhagel ſtöhnte.

Das ſind neue Schläge für die anglo
amerikaniſche Welt, die einzugeſtehen natur
gemäß ſchwer fällt. London ſerviert den
Fall Ranguns in Form der üblichenEvakuierungs Nachrichten. Das engliſche
Oberkommando habe ſich am Sonnabend
entſchloſſen, die Truppen nach ausreichen-
den Zerſtörungen aus der burmeſiſchen
Hauptſtadt zurückzuziehen. Allerdings knüpft
man mit Sorgenfalten die Befürchtung an,
daß die Japaner binnen karzem aus Rangun
eine Baſis für ihre Operationen im Benga-
liſchen Golf machen könnten.

Auch für Marſchall Tſchiangkaiſchek iſt
die Meldung von der Beſetzung Ranguns
eine ſchlechte Nachricht. Eine Milliarde Mark
haben es ſich Rooſevelt und Churchill koſten
laſſen, den chineſiſchen Marſchall von einem

Fortſetzung auf Seite 2)
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Aufn. Weltbild

Indien baut ſchühengräben
Die Nervoßkät in Auſtralien und Burma nach den neueſten japaniſchen Erfolgen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 9. März. Jn Auſtralien

und Burma ſind wichtige und folgenſchwere
Beratungen im Gange. Die neueſten japa-
niſchen Landungen und die Sperrung der
Burma-Straße durch die Japaner mit allen
Folgen beider Ereigniſſe in Geſtalt ver
mehrter Bedrohung Auſtraliens und Jndiens
haben die beteiligten Regierungen in leb
hafte Tätigkeit verſetzt, zumal der Zu
ſammenfall dieſer Ereigniſſe mit der fort
ſchreitenden Eroberung Javas inen
plaſtiſchen Begriff vermittelt hat von dem
atembergaubenden Tempo des japaniſchen
Vorſtürmens.

Die Regierung in Madras hat dem
indiſchen Rundfunk zufolge große Mittel be
willigt für die ſofortige Anlegung eines
Schützengrabenſyſtems an der ganzen Küſte.
Ein Teil dieſer Feldbefeſtigungen ſei bereits
fertig. Der Vizekönig hat die ſofortige Er
richtung eines zivilen Pionierkorps in ganz
Indien angeordnet das aus den elf Pro
vinzen rekrutiert und mit gewiſſen Kon
zeſſionen an indiſche Forderungen aus-
geſtattet werden ſoll: Keine Verwendung
über See indiſcher Offiziere, Hontrolle durch
die Provinzregierungen Es handelt ſich

um Zugeſtändniſſe, zu denen ſich die Eng
erſt in der Stunde der Not bereit

inden.
Jn Auſtralien trat das Kabinett Montag

vormittag zu einer Notſtandsſitzung zu
ſammen, um den japaniſchen Angriff gegen
NeuGuinea zu behandeln. Das auſtraliſche
Sicherheitsminiſterium hat nach engliſchem
Vorbild im Rahmen von Maßnahmen gegen
eine Jnvaſion angeordnet, daß alle Weg
weiſer, Bahnhofsſchilder und ſonſtige An
gaben, die dem Feind dienen könnten, ſofort
beſeitigt werden müſſen. Jn Waſhington
wird verſichert, die Verbündeten ſeien feſt
entſchloſſen, Auſtralien zu halten als „eine
notwendige Baſtion im Süd-Pazifik“. Er
klärungen ſolcher Art wurden freilich auch
ſchon in den Fällen Singapur und Java ab
gegeben. Jmmerhin diesmal ſteht der
Druck dahinter, daß ſich die Gefahr jenen
Gebieten nähert, an denen die Vereinigten
Staaten größtes Jntereſſe haben. Es er
ſcheint alſo bis zu einem gewiſſen Grade
glaubhaft. daß die Amerikaner wirklich, wie
von verſchiedenen Seiten am Sonntag be
hauptet wurde, größere Verſtärkungen nach
Auſtralien in Marſch geſetzt hätten.

Meerengen
Von General der Artillerie Paul Hass e.
Auf unserem Globus finden wir eine grobe

Anzahl von Meerengen, mehr oder weniger
schmalen Durchlässen von einem Meer oder
Meeresteil in einen anderen. Wer solche Enge
mit militärischen Machtmitteln beherrscht, der
ist in der Lage, den Verkehr sowohl der Han-
dels- wie der Kriegsschiffahrt anderer Mächte
zu erschweren oder zu unterbinden oder zum
mindesten zu kontrollieren. Diese Möglich-
Leiten, schon seit den frühesten Zeiten des
Seeverkehrs erkannt, haben ihre volle Bedeu-
tung erst erlangt, als die Seefahrt und der
Handel sich nicht mehr auf Küstengewässer
und Binnenschiffahrt beschränkten, sondern
weltweit wurden, und als nach der Erfindung
des Schießpulvers Geschütze geschaffen wur
den, deren Schußweiten- die Meerengen zu
überbrücken vermochten.

Im Mittelalter lag das Handelszentrum der
damaligen Welt im Mittelmeer. Die Schätze
Asiens und Afrikas kamen auf dem Landweg
an die vorderasiatische und nordafrikanische
Küste und von dort über italienische Häfen
nach Europa und umgekehrt. Venedig war die
Königin der Meere Aber sie wäre es nicht lange
geblieben, wenn seine Kriegsflotte nicht die
Straße von Otranto beherrscht hätte. Als
Vasco de Gama den Seeweg nach. Ostindien
und Kolumbus Amerika entdeckt hatten, wurde
der Handel weltweit. Neben das Mittelmeer als
Handelsweg traten die Ozeane, Venedigs Macht
verblich gegenüber den am Atlantik liegenden
Staaten, die nun um die Seeherrschaft rangen.
Englands skrupellose Selbstsucht siegte
schließlich über alle Nebenbuhler, und nun
ging England daran, seine Macht und seine
Herrschaft überall in der Welt durch Stütz-
punkte zu sichern, von denen aus es den Han-
del der anderen Länder nach Gefallen gänz-
lich abschnüren oder einzuschränken im-
stande war.

Der Eingang zum westlichen Mittelmeer
wird gebildet durch die nur 15 km breite Meer-
enge zwischen Spanien und Afrika. Und an
diese hat die Natur einen gewaltigen Fels-
block gesetzt, der einem geräumigen Hafen
vorgelagert ist. Mehr zufällig, um überhaupt
einen Erfolg zu erringen nach der vergeblichen
Belagerung von Kadiz, als zielbewußt hatte
während des spanischen Erbfolgekrieges der
deutsche Landgraf Georg von Hessen, Führer
der englisch-holländischen Streitkräfte, die
Besatzung dieses Felsens mit einem Landungs-
Korps angegriffen und 1704 äberwältigt. Diese
Eroberung geschah für seinen Herrn, den Enkel
des deutschen Kaisers und zugleich spanischen
Thronerben, den späteren Kaiser Karl VI. Aber
der englische Admiral, der nach dem Siege des
andgrafen mit seiner Flotte im Hafen von

Gibraltar ankerte, hißte neben die Reichsflagge
auch die englische Flagge. Als der lange Krieg
endlich zu Ende ging, blieb sie allein, Karls
Fahne als König von Spanien, war nieder-
geholt. Einen Krieg gegen den bisherigen
Bundesgenossen England schien der kahble
Felsen nicht wert, So kam England in den
Besitz von Gibraltar. Erst viel später begriff
man in England, daß diese Trutzburg die Flot-
ten Frankreichs und Spaniens in zwei Teile
spaltete, in je einen atlantischen und mittel-
ländischen, deren Vereinigung im Kriegsfalle
leicht von Gibraltar aus verhindert werden
konnte. Die beiden stärksten Staaten Europas
waren ohne Kampf besiegt, aber auch ohne Ver-
dienst Englands, nur durch sein Glück

Im Laufe des 19. Jahrhunderts und bis auf
den heutigen Tag ist der Kampfwert Gibraltars
dauernd erhöht worden. Der riesige Felsen ent-
hält zahlreiche bombensichere Tunnels, Muni-
tions- und Unterkunftsräume und Stellungen
für weittragende Geschütze. Der Hafen ist mit
Werften und Docks für Neubauten und Instand-
setzungen größter Schiffe ausgerüstet. Er ist
neben Malta und neuerdings Alexandria der
stärkste Flottenstützpunkt Englands im Mittel-
meer und der Sammel- und Ruhehafen, in dem
die Geleitzüge für die Fahrt zur Mutterinsel
und nach Uebersee zusammengestellt werden.
In den letzten Jahren haben die Engländer die
schmale Landzunge, die den Felsen mit dem
festländischen Spanien verbindet in einem drei
Meter breiten Graben durchstochen und s0
Gibraltar zu einer Insel gemacht. die eine
Ueberrumpelung von der Landseite erschwert,
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Ob der gewaltige Felsen durch Fliegerbomben
oder Artilleriefeuer, selbst von langer Dauer,
zerstörbar ist, muß man wohl als sehr ungewiß
ansehen, Sein einziger Mangel ist der be-
schränkte Raum, der nur Platz bietet für einen
sehr kleinen Fliegerhorst, während im übrigen
die Fliegerverbände auf die immerhin ſeieht
verwundbaren Flugzeugträger angewiesen sind,

Im Osten des Mittelweeres gibt es eine
Meerenge 2wischen Sizilien und Tunis von an
nähern 180 Kilometer Breite, Ostwärts von
ihr liegt mitten vor ihrem Ausgang die Insel
Malta, höchst geeignet, um diese Enge zu über
wachen und zu beherrschen und so das west-
liche Mittelmeer und seine Länder vom öst-
lichen und Italien von Afrika abzusperren,
Wie wichtig heute Malta für Englands Stellung
in Nordafrika und Vorderasien ist und wie
störend für die italienischen und deutschen
Transporte nach Libyen, das ergibt sich über-
zeugend aus den deutschen Wehrmachtberich-
ten, die Tag für Tag unaufhörliche Bomben-
angriffe auf Malta melden. Diese Bomben-
angriffe Können schon jetzt den großen Erfolg
für sich buchen, daß die Engländer selbst
Malta als eine Hölle bezeichnen, und daß sie
den größten Teil ihrer Flotte aus La Valetta
herausgezogen und nach Alexandria übettührt
haben, Seitdem ist Maltas drohende Bedeu-
t als Hlottenstützpunket ſtark gesunſeen, und
auch als Flugzeugstation hat es viel von sei-
nem Wert eingebüßt, weil seine Rollfelder täg
lich von neuem durch die deutschen und jta-
lienischen Fliegerangriffe unbrauchbar ge
macht wercden,

Südostwärts der Meerenge von Malta führt
der Suez Kanal in den Indischen Ozean Zuch
er ist eine Meerenge, auch ihn beherrscht Eng
land, ſeitdem es Aegypten geknebelt und die
Kanalzone schwer befestigt hat,

Noch eine nicht minder wichtige Meerenge
gehörte bis vor kurzem noch England, die Meer-
enge von Malakka in Ostasien. Auch die Herr-
schaft über diese Straße ist der Regierung in Lon-
don ohne eigenes Verdienst, ja gegen den eigenen
Widerstand in den Schoß gefallen. Als Sir
Stanford Raffles auf eigenes Risilo, aber für
England, die Insel Singapur dem Sultan von
Johore abgekauft hatte, ſtieß er in London auf
schärfste Ablehnung und auf schnödesten Un-
dank. Als aber nach dem Weltkriege Japans
Macht wuchs, begriff auch London den unge
heuren Wert eines befestigten Singapurs, das
die Malakka-Straße, diese weitaus wichtigste
Verbindung zwischen dem Stillen und dem
Indischen Ozean beherrschte, Singapur wurde
nach der Seeseite zu einer wohl uneinnehm-
baren Festung ausgebaut, nach der Landseite,
von der man in England einen Angriff für sehr
unwahrscheinlich hielt, durch weitvorgescho-
bene Feldbefestigungen geschützt Nun ist
Singapur in japanischer Hand. Japan be-
herrscht die Straße von Malaſcka, und der
Indische Ozean mit seinen indischen und irant-
sehen Küsten steht der mächtigen japanischen
Flotte offen

UBook Alarm im Panama- ganal
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Rom, 9. März. Nur wenige Meilen
vor Chriſtobal iſt nach amerikaniſchen Mel
dungen ein UBoot beobachtet worden. Da
durch ſind die Befürchtungen, daß Achſen
UBovte einen Angriff auf den Kanal
unternehmen könnten, im Pangama-Gebiet
wieder einmal ſchockartig angeſchwollen.

Für hervorragenden CEinſah
Berlin, 9. März. Der Führer verlieh

has Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Generalleutnant Freiherr von Wrede,
Kommandeur einer Infanterie-Diviſion,
Oberſtleutnant Dr.gng. Kurt Schroeder,
Kommandeur eines Ptonier-Batl., Haupt
mann Karl Hieber, Führer eines Jufante
rieBataillons, und Wachtmeiſter Kurt
Kirchner, Geſchützführer in einer Sturm
geſchützbatterie.

Ein Regiment ſpendeke 77 000 R.
Berlin, 9. März. Aus Freude über die

von der Heimat geſpendeten Woll und Pelz
ſachen veranſtaltete ein moſelländiſches In
fanterie- Regiment eine beſondere Samm
lung zugunſten des Deutſchen Roten Kreuzes.
Sie ergab den ſtattlichen Betrag von 77 401,50
Reichsmark. Es handelt ſich um ein Regi
ment, das im Oſtfeldzug wiederholt Beweiſe
höchſter Tapferkeit und hartnäckiger Aus
dauer abgelegt hat Dieſer ſpontane Akt
des Dankes ſpricht eindringlich für den Geiſt
unſerer ſchwer kämpfenden Jnfanterie. Eine
ſolche Haltung der Front, die ohnedies mehr
als nur ihre Pflicht tut, iſt eine ernſte Ver
pflichtung für jedermann in der Heimat, ſich
auch weiterhin ſeinerſeits in gleicher Weiſe
rückſichtslos für den Sieg einzuſetzen.

der ilalieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 9. März. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt: An der Cyrenaikafront wurden engliſche
durch Artillerie unterſtützte Spähtrupps durch die
ſofortige und wirkſame Abwehr unſerer Ab
teilungen zurückgeſchlagen.l aggenge der Achſe griffen bei Tag und Nacht
die Hafenanlagen von Tobruk an, wo große Zer
ſtörungen angerichtet und vor Anker liegende feind
liche Schiffe wirkſam getroffen wurden. Jm Ver
lauf eines bei Tage durchgeführten Angriffes
ſtellten zum Schutz eingeſetzte italieneiſche Jagd
flieger weit überlegene britiſche Luftſtreitkräfte
zum Kampf und ſicherten dadurch die Rückkehr ſämt
licher Bomber zu ihren Stützpunkten. Ein feind
liches Flugzeug wurde abgeſchoſſen, ſechs unſerer
Flugzeuge ſind nicht zurückgekehrt. Auch die
Flugplätze auf Malta wurden zu wiederholten
Malen mit ausgezeichnetem Erfolg von deutſchen
und italieniſchen Flugzeugverbänden angegriffen

Jm Verlauf eines feindlichen Einfluges auf die
Inſeln des Aegäiſchen Meeres wurde ein Welling
ton Bomber abgeſchoſſen und ſtürzte ins Meer.
Die aus einem Hauntmann und ſieben Mann be
ſtehende Beſatzung wurde gefangengenvmmen.

Schwere Abwehrkämpfe im Südabſchnitt
36 ſowjeliſche Transporkzüge im Waldaigebiet ſchwer gekroffen

Aus dem Führerhauptquartier:N. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm ſüdlichen Abſchnitt der Oſtfront ſind
weitere ſchwere Abwehrkämpfe im Gange. Auch
an den übrigen Frontabſchnitten ſetzte der Feind
ſeine ergebnisloſen Angriffe fort. Eigene An
griffsunternehmungen brachten örtliche re

Bei Luftangriffen auf feindliche Nachſchublinien
würden allein im Waldaigebiet 36 Transportzüge
ſchwer getroffen. Kampfflugzeuge erzielten bei
Nachtangriffen auf Rybinſk Bombentreffer
ſchwerſten Kalibers in dem dortigen Flugzeng
werk.

Zeit vom 6. bis 8. März verloren dieJn der
Sowjets 62 Panzer.

Jn Nordafrika wurden britiſche Späh
trupps zurückgeworfen. Wirkungsvolle Luftangriffe
richteten ſich vor allem gegen Hafenanlagen von
Tobruk. Auf dem Flugplatz Gambut wurden vier
britiſche Flugzeuge am Boden zerſtört.

Feindliche Flugplätze auf der Jnſel Malta
wurden bei Tag und Nacht bombardiert.

Jm Kampf gegen Großbritannien wur
den in der letzten Nacht Hafengebiete am Humber
und Tyne mit Spreng- und Brandbomben be
legt. Deutſche Jäger vernichteten an der eng
liſchen Südküſte ſechs Sperrballone und ſchoſſen
r e waffen ein kleines Handelsſchiff in

rand.

Bei Angriffen der britiſchen Luftwaffe auf die
beſetzten Weſtgebiete, u. a. auch auf Paris, wurden
am geſtrigen Tage in Luftkämpfen und durch Flak
abwehr acht feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Britiſche Bomber griffen in ver Nacht zum
9. März einige Orte in Weſtdeutſchland an. Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluſte. Mehrere
öffentliche Gebäude wurden beſchädigt. Vier der
angreifenden Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Zu den Angriffen deutſcher Kampfflugzeuge auf
die britiſchen Hafengebiete an Humber und Tyne
geben wir noch folgende Einzelheiten:

New Caſtle iſt der Hauptort der Grafſchaft
Northumberland und einer der wichtigſten Kohlen
exporthäfen Englands, ſowie das Zentrum des
Kriegsſchiffbaues an der engliſchen Oſtküſte. Es be
finden ſich dort große Werften ſowie die Vickers
ArmſtrongWerke, welche Panzerplatten, Geſchütze,
Kampfwagen und Munition herſtellen.

Hull gehört zur Grafſchaft York und iſt der Haupt
hafen von Nordoſtengkand mit mächtigen Docks.
Flugzeug und Munitionsfabriken. Grimsby (Graf
ſchaft Lincoln) iſt der größte Fiſchereihafen Eng
lands und der bedeutendſte Einfuhrhafen für Lebens
mittel an der engliſchen Oſtküſte, die dort ſtark be
feſtigt iſt. Jn der Nähe befindet ſich eine Groß
tankanlage der britiſchen Kriegsmarine.

Stalins Hand im arabiſchen Raum
Bolſchewiſtiſcher separglismus im Jran Gärung von Bagdad bis Kairo

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
rd. Stockholm, 9. März. Im Jran haben

die ſowfetiſch engliſchen Gegenſätze zu einer
ſchweren Staatskriſe geführt. Nachdem die
Regierung bereits vor einer Woche zurück
trat, bildete Furught, der bisher den Poſten
des Außenminiſters verſah, ein neues Mi-
niſterium, in dem er ſelbſt als Miniſter
präſident und Kriegsminiſter vertreten war.
Wegen zu geringer Mehrheit im Parlament
trat die Regierung wieder zurück. Miniſter
Scheili, der Außenminiſter des zurückge
tretenen Kabinetts Furughi, iſt mit der
Neubildung des iraniſchen Kabinetts beauf
tragt worden.

Die entſcheidenden Urſachen der gegen
wärtigen iraniſchen Staatskriſe ſind teils
in den von Tag zu Tag ſchärfer werdenden
engliſch-ſowjetiſchen Gegenſätzen und teils
in den Umtrieben des beſonders in den
iraniſchen Nordprovinzen tätigen Bolſche
wiſtenterrors zu ſuchen, der eine Teilung
des Jran will. Der Bolſchewiſtenſeparatis
mus begnügt ſich deshalb nicht allein mit
einer bolſchewiſtiſchen Zerſetzung des Jran,
ſondern verſucht auch mit allen Mitteln, die
engliſche Stellung im Jran zu erſchüttern.
So wurden in den Delfeldern der engliſch
iran tſchen Oelgeſellſchaft Flugblätter, die

zum Streik aufforderten, verteilt Angeblich
iſt bereits ein großer Teil der iraniſchen
Arbeiter der Oelfelder in den Ausſtand ge
treten. Die kommuniſtiſchen Hetzblätter
ſtammten aus der Sowfjetgeſandtſchaft. Jn
Teheran ſelbſt haben die Sowjets die kom
muniſtiſche Zeitung „Mordam“ unter Lei
tung eines berüchtigten iraniſchen Kommu
niſten wieder erſtehen laſſen.

Aus dem Jrak wird gemeldet, daß die
von den Engländern kontrollierten arabi
ſchen Blätter gezwungen werden, eine fin
gierte Botſchaft an die iſlamiſche Welt zu
veröffentlichen, die angeblich von einem
Muftt der in der Sowjetunion lebenden
Mohammedaner ſtammt. Alle mohamme-
daniſchen Völker werden darin aufgefordert,
„mit den Demokratien und den Sowjets
zuſammenzuarbeiten“. Auch dieſe Art Pro
paganda iſt ſymptomatiſch für die bolſche

ſich ſeit mehreren Wochen immer deutlicher
enthüllt. Heute weiß man im vorderen
Drient nicht allein, daß der volſchewiſtiſch
britiſche Vertrag mit Teheran nur als
Zwiſchenſtation des ſowfetiſchen Vordrin
gens bis zum Perſiſchen Golf gedacht war,
ſondern man ſpürt auch Stalins Aſpiratio
nen auf den eigentlichen arabiſchen Lebe s
raum jenſeits des Euphrat und des Per
ſiſchen Golfes.

Ergänzend erfahren wir dazu aus Tehe
ran, daß das von den Sowjets beſetzte ira
niſche Aſerbeidſchan verwaltungsmäßig be
reits völlig von dem übrigen Jran los-
getrennt worden iſt. Die Sowjets haben in
Taebris ein Kommiſſariat eingerichtet, das
die Bolſchewiſterung der ganzen Verwaltung
durchzuführen beginnt. Vor Ein- und Aus
reiſe in das von den Sowjets beſetzte Gebiet
bedarf es neuerdings auch für iraniſche
Staatsangehörige eines Sichtvermerkes der
ſowfetiſchen Behörden. Wie weiter bekannt
wird, haben die Sowjets in Teheran ein
HPU-Bürv eingerichtet. Die frühere iraniſche
Regierung hat als eine ihrer letzten Amts
handlungen noch gegen dieſes Büro vergeb
lich proteſtiert. s

Der Haß gegen die Engländer, die die
Nahoſtvölker ausgeraubt haben, um ſie zum
Schluß an den Bolſchewismus auszuliefern,
hat nunmehr neue Nahrung erhalten. Bag
dad und Katro ſind die veiden Brennpunkte
der Widerſtandsbewegung, die ſeit einigen
Wochen an verſchiedenen Stellen wieder
aufgeflammt iſt. Die Anhängerſchaft der
aktiviſtiſchen Gruppen hat allenthalben ſo
ſtark zugenommen, daß die britiſchen Be
ſatzungskruppen in kaum einer Garniſon
des Befehlsbereichs Mitteloſt je zur Ruhe
kommen. Die Aufruhrſtimmung iſt für die
Engländer beſonders gefährlich im Jrak,
das zur Zeit verhältnismäßig dünn mit
britiſchen Truppen beſetzt iſt. Erſt dieſer
Tage wurden wieder ſieben hohe Offiziere
wegen „Anſchlages gegen die Sicherheit des
Staates“ verhaftet.

wiſtiſche Bedrohung des Nahen Oſtens, die

Meilenſteine zum gemeinſamen Endſieg
(Fortſetzung von Seite 1)

friedlichen Kompromiß mit Japan ab
zuhalten. Aber was nützt dem Marſchall
heute die Milliarde, wenn Tſchungking-
China dafür keine Flugzeuge, Panzer,
Kanonen und anderes Kriegsmaterial erhält.
Mit der Beſetzung Ranguns durch die Ja
paner iſt außerdem der zur Zeit in Frage
ſtehende Burmaweg über Laſhio-Yünnanfu
kaum noch von Nutzen, zumal die Japaner
bereits vor Tagen, wie gemeldet, die vber
halb Ranguns an der Eiſenbahn gelegene
Stadt Pegu beſetzt haben.

Was die Briten mit Rangun verloren
haben, ſagte die „Daily Mail“ unterm
2. Februar. Der Verluſt Ranguns, ſo heißt
es dort, könnte weitreichende Folgen haben
wie der Verluſt Singapurs; denn das würde
faſt ſicher den Verluſt Chinas als eines
mächtigen Alliierten bedeuten. Damit be
ſtätigt die „Daily Mail“ die alte Lesart, daß
derjenige Burma beherrſcht, der Rangun
beſitzt. Churchill zog aus dem Verluſt Ran
guns die Folgen, indem er den dort be
fehligenden General abſetzte. Damit wurde
zwar die Niederlage nicht wettgemacht, aber
ſchließlich kann man auch auf dieſe Weiſe
etwas zur Beruhigung der öffentlichen
Meinung tun.

Wenig ſpäter, nachdem Burmas Ausfalls
tor in japaniſcher Hand war, zwangen die
japaniſchen Streitkräfte, die auf Java gegen
die Hauptmacht des Feindes ſn der Um
gebung von Surabajg und Bandoeng vpe
rierten, die feindlichen Streitkräfte in Stärke
von 93000 Mann hhvlländiſcher und 5000
Mann auſtraliſcher, britiſcher und amerika
niſcher Truppen zur bedingungsloſen Kapi
tulation. Neun Tage nach der Landung
japaniſcher Truppen zeigte die Hauptinſel
Niederländiſch-gndiens die weiße Fahne.

Die Landung auf Java und die Erobe
rung der Jnſel ſtellt rein militäriſch wieder
um ein Meiſterſtück japaniſcher Kriegskunſt

dar. Nach der Beherrſchung der See erkämpfte
Japan ebenſo zielbewußt die Luftherrſchaft
über Java, womit praktiſch bereits der Er
folg des Unternehmens ſichergeſtellt war.
Der Fall Javas hat die niederländiſch-
indiſche Tragödie beendet, die in wahn
ſinniger Verblendung von einer dekadenten
politiſchen Führung heraufbeſchworen
wurde.

Als Ende Februar die japaniſche Luftwaffe
zu den erſten Angriffen auf Port Darwin
anſetzte, wurde Auſtralien zum erſten Male
in fühlbarer Weiſe auf ſeinem Feſtlande
Gegenſtand einer kriegeriſchen Aktion. Es
hat ſehr ernſt auf dieſe Tatſache reagiert
wie auch auf die Beſetzung Timors. Es
dürfte nün nicht weniger beſorgt zur Kennt
nis genommen haben, daß Japans Landungs-
truppen mit den erſten Operationen auf
NeuGuinea erneut in bedrohliche Nähe ge
rückt ſind. Dieſer Schlag wird auch im
Lande Rooſevelts um ſo un angenehmer emp-
funden, als man durch den Einbruch Japans
in den oſtindiſchen Raum ſowieſo ſchon auf
ſo viele für die USA lebenswichtige Einfuhr
güter verzichten mußte.
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel wird
in USA auch der neue Angriff der japani
ſchen MarineLuftwaffe auf Pegrl Harbour
gewirkt haben. Man glaubte die Japaner
mit ihren Operationen im Südweſt-Pazifik
allzu beſchäftigt, als daß man mit einer der
artigen Angriffshandlung jetzt überhaupt
gerechnet hätte. Seit dem Großangriff am
8. Dezember vorigen Jahres auf den Stütz
punkt der nord amerikaniſchen Kriegs und
Luftmarine, der den USA ſo unerhört
ſchwere Verluſte zufügte, hatten die Wa-
ſhingtoner Kriegsverbrecher alles getan, um
Gras über dieſe Niederlage wachſen zu
laſſen. Alle Kräfte waren eingeſetzt worden,
die damals entſtandenen Zerſtörungen an
den militäriſchen Anlagen zu beſeitigen bzw.
die zerſtörten Gebäude wieder aufzubauen.

m

Sehr frei nach Busch

Zeichnung? Hövker, Ha

alter Sünder“,
„Wie mir

„Winston
Wilhelmine rufts voll Graus
scheint, siehts auch in Hinter-Indien bei di
böse aus!!

Churchill,

Alle dieſe Arbeiten wurden nun durch den
neuen tfapaniſchen Nachtangriff wieder ver
nichtet. Bei dem Bombardement erhielt
beſonders das Marinearſenal ſchwere Treft
fer. Die Ueberraſchung der Yankees war ſo
groß, daß die japaniſchen Flieger überhaupt
keine Gegenwehr vorfanden und ſo vhne
eigene Verluſte zu ihrem Stützpunkt man
nimmt an, daß ſie von einem Flugzeug
träger geſtartet waren zurückkehren
konnten.

Mit dieſer einzigartigen Erfolgskette iſt
Japans Kampf in eine neue Phaſe getreten.
Weniger um die reichen Rohſtoffquellen des
Südens, Gummi, Oel und Zinn geht es dem
Reiche der aufgehenden Sonne als vielmehr
um die gerechte Neuordnung Oſtaſiens. Das
Echo, das die japaniſchen Siege in London
und Waſhington finden, beſtätigt die Tat
ſache. daß das junge und ſtarke Nippon
Schritt für Schritt auf dem ſicheren Wege
ſchreitet, deſſen Ziel iſt, den anglo-ameri
kaniſchen Wühlereien in dieſem Raum für
ewige Zeiten ein Ende zu bereiten. Man
weiß nicht, welchem dieſer neuen japaniſchen
Erfoge man die größte Bedeutung beimeſſen
ſoll, ſoviel fedoch ſteht feſt, daß ſie Meilen
ſteine zum gemeinſamen Endſiege Deutſch
lands, Jtaliens und Japans ſein werden,
die weder Unterhausdebatten noch Kabi
nettsveränderungen, noch politiſches Lügen
ſpiel wegleugnen vder verkleinern kann.

Der Sieger von Java
Tokio, 9. März. Wie jetzt bekannt

gegeben wurde, ſtehen die japaniſchen Streit
kräfte in NiederländiſchIndien unter dem
Oberbefehl des Generalkeutnants Hitoſchi
Jmamura, der 55 Jahre alt iſt und früher
im Generalſtab täkig war. Jm weiteren
Verlauf ſeiner militäriſchen Laufbahn war
Jmamura ſtellvertretender Stabschef der
Kwantungarmee und brachte längere Zeit
in England und Indien zu. Als militäri
ſcher Oberbefehlshaber wird er gleichzeitig
und bis zur Neuregelung die Rechte des
Generalgouverneurs ausüben.

Briten auffallend vorſichtig
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 9. März. Das Erſcheinen be
weglicher gaulliſtiſcher Verbände im Wüſten
gebiet des ſüdlichen Tripolitanien bietet
nach einem von zuſtändiger römiſcher Stelle
ſtammenden militäriſchen Lagebericht die
einzige neue Tatſache, die in der vergange
nen Woche auf dem nordafrikaniſchen Krieg
ſchauplatz verzeichnet wurde. Jtalteniſche
Saharatruppen, die aus dem Elite-Korps
der Mehariſten die vom verſtorbenen
Herzog von Aoſta aus vorzüglichen Reiter
truppen und leichten Panzerverbänden zu
jammengeſetzt ſind wurden mühelos mit
den gaulliſtiſchen Eindringlingen fertig
Einen Einfluß auf die allgemeine Kampf
lage in Nordafrika kann der SaharaKrieg
auf keinen Fall ausüben. Die Entſcheidun
gen fallen im Bereich der Küſte Jn der
Cyrenaika iſt es in den letzten Tagen nur
zu den üblichen Zuſammenſtößen der beider
ſeitigen Spähtrupp und größeren Aufklä
rungsverbände gekommen. In allen Fällen
behielten die ſtets gleich aggreſſiven Achſen
kräfte die Oberhand. Die Engländer ſind
in allen Bewegungen auffallend vorſichtig
geworden. Als Ereignis von großer Be
deutung wertet man in Rom die energiſche
Wiederaufnahme der Luftangriffe, auf den
Suezkanal, wo Hafenanlagen, Lagerhäuſer
und Flugplätze ſchwer beſchädigt würden.

Eine Abordnung der deutſchen und der italie
niſchen Botſchaft hat Kränze für die Opfer von
Paris niedergelegt. Auch der Kommandant von
GroßParis nahm an der Trauerfeier teil.

Der nordöſtlich Neu Guineas von japaniſchen
Marineflugzeugen wie gemeldet bombardiertefeindliche Flugzeugträger iſt geſunken.

Freudig und dankbar gedachte Japan am Sonn
tag mit Demonſtrationen vor dem Tennopalaſt und
den nationalen Heiligtümern der glänzenden Er
folge der japaniſchen Wehrmacht in den drei
Kriegsmonaten.

Der Generalgouverneur von Jndoching hat der
franzöſiſchen Regierung als Beitrag der indo
chineſiſchen Bevölkerung drei Millionen Franken
überwieſen, der den obdachloſen Angehörigen der
Opfer des Bombardements von Paris zur Ver
fügung geſtellt werden ſoll.

Hauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftletter
Dr. Sarl- Friedrich Lauer. Drug und Verlag: Mittel
deutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 28.
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Das Eiserne Kreuz
Scharf pfeift der Wind um die Mauern des

Preslauer Schlosses, rüttelt an der langen
Front der spiegelnden Fenster, Frühlingssturm,
er vom Osten her über deutsches Land braust,
Jie die große Armee des Korsen in Schnee
ad Eis untergegangen ist, Frühlingssturm?
er Mann, der hinter einem Fenster des
Pehlosses auf und ab geht, ist erfüllt von Zwei-
Jeln. Er hat immer dem Sturm aus dem Wege
ſehen wollen, schon damals, als Preußen noch

s Zünglein an der Waage der europäischen
ſeschicke schien, und doch hat der Sturm ihn
epackt, hat dieses Preußen zerfetzt und nie-
ſergedrückt zu einem verkümmerten Staats-
ſebilde, das zu schwach ist, um zu leben und
ch zu stark scheint, um zu sterben. Nun

Jitelt draußen ein neuer Sturm. Er kommt
on jener einsamen Mühle bei Tauroggen, wo
er alte Vorck das Schicksal Preußens in die

land genommen hatte, er wehte über Ostpreu-
en, dessen Bevölkerung sich zusammenscharte
r den großen Befreiungskampkf,

I Der Mann hielt in seinem Grübeln inne,
Pärde es für Preußen je eine Wiederaufer-
tehung geben? Knapp 25 Jahre lag der Große
friedrich still in seinem Sarkophag in der
otsdamer Garnisonkirche, Die Armee des
oben Königs war geschlagen, zerstreut, aber

o dem Ruhm seiner schon mythisch gewor-
nen Schlachten hatte sich etwas Neues, Un-
rhörtes emporgerankt; Das Nationalgefühl
ieses Preußenvolkes, Noch stärker als der
ebendige, war der tote Friedrichl In seinem
eiste forderte das Volk diesen Krieg von

feinem König,

„Es ist ein Kreuzzug, ist ein heiliger Kriegl“
in Krieg des Volkes, ein Krieg um die Ehre,
o sollte denn auch dieses Volk ein Zeichen
baben, ein Symbol für alle die, die in diesem
lampf, dem ersten, der das ganze preußische
lolk ohne Unterschied der Stände im Waffen-
ek sah, sich auszeichnen würde: ein Eiser-
les Kreuz Schinkel hatte es entworfen, ernst
ind Klar sah es aus und entsprach dem Geist,
ſon dem es künden sollte. „Wir haben daher
teschlossen, das Verdienst, welches in dem
ptzt ausbrechender Kriege, entweder im wirk-
hen Kampf mit dem Feind, drauben im
felde oder daheim, besonders auszuzeich-
en Der König unterschrieb am 10. März

I13 die Stiftungsurkunde. Mochte das, Volk,
esen neuer Geist dem alten Anschauungen

Ihafteten Monarchen unheimlich war, sich
währen. Es war der 10. März 1813, der Ge-
hiwtag der toten Königin Luise, Das Volk
t sich bewährt. Als die Friedensglocken
uteten, trugen 635 preußische Offiziere und
ldaten das Kreuz I. Klasse, 15 470 das der
eiten,

Siebenundvierzig Jahre später, Preuben ist
e letzte Hoffnung aller, die enttäuscht vor

m Fiasko der Pauls- Kirche standen. Nicht
it Parlamentsbeschlüssen werden die großen
tagen der Zeit gelöst, sondern „durch Blut
d Eisen“,. Wieder ist ihm das Eiserne Kreuz

mbol des Ringens um seine Existenz 1319
ſziere, Unteroffiziere und Mannschaften tra-
n von den Schlachtfeldern Frankreichs das

reuz I, Klasse heim, 43 242 das der zweiten
s 000 Verleihungen der ersten und 5 196 000
rleihungen der zweiten Klasse, In diesen
Hihlen Wird deutlich, wie das Ringen des
ten Weltkrieges das ganze deutsche Volk
I seinen Bann geschlagen hat. In diesem

ingen ist das Eiserne Kreuz jedem Deutschen
in Begriff geworden Symbol für männliche
ltung und kämpferisches Wollen. Und nun
ſeht es zum vierten Male mitten unter uns,
Numm berichtet es, wie ein Mann sich drau-
en bewährt, im Osten, im Westen, am Nord-
lap und in der Wüste, Es ist ein gerader
eg von jenen Frühlingstagen des Jahres 1813
s zu unserer Zeit. Ein Weg deutschen
lämpfens und Opferns um Preußen, um
Nutschland, ein Weg, der nun endlich dem
or zustreben will, hinter dem eine hellere

leit sich vor Deutschland und vor Europa
iknen will. Sie sind aber nur von Bestand,
enn der Geist des Eisernen Kreuzes wach

leibt, Sa,Kasstert
Panama, die kleine, 1803 durch Dollar und
rch militärische Bedrohung geschaffene Re-
publik, entstanden durch einen mit reichlichen
eldmitteln herbeigeführten Staatsstreich in
lumbien, der durch Washingtoner Agita-
ren erst in richtigen Kurs gesteuert wurde,
t durch Roosevelt einfach Kassiert worden,
lie war es denn? Die ganze Republik um-

be knappe 74 000 qkm., das Gebiet, das die
S für ihren Kanalbau und für die Siche-
ing des Panamakanals nötig hatte. Mit Hilfees USA- Dollar wurde die Revolution angezet-

t und dieses Gebiet erklärte seine Selbstän-
iekeit und wurde 10 Tage nach dem Staats-
weich als selbständige Republik von den USA
I erkannt, Der „neue Staat erhielt damals
e Abfindung von 10 Mill. Dollar und eine

ähresrente von 250 000 Dollar für die Ueber-
ung des zum Kanalbau notwendigen Strei-
w. In einem späteren Vertrage gab Wasbing-

n sogar Panama die Unabhängigkeit und ließ
as Motto zu: „Panama den Panamesen“,

In Wirklichkeit aber wichen die USA nie-
s aueh nur einen Schritt von ihrem Vege,
ſiese kleine Republik zu amerikanisieren, Eine
litik, die schon damals begann, als die fran-
Wischen Kanalbauversuche scheiterten und
man in den USA erkannt hatte, daß in Panama
a Schlässelpunkt der ganzen imperialisti-

en Ansprüche der USA auf den Pazifik sich
uzentrierte, Seit dieser Zeit begann auf dem

schmalen Landstreifen, der Nord- und Süd-
amerika miteinander verbindet, ein et
ges politisches Kesseltreiben, das im Frühjahr
1941 seinen Höhepunkt erreichte, als der da-
malige Präsident von Panama, Arias, bekannt-
gab, daß „auf Wunsch der Vereinigten Staa-
ten“ beschlossen worden sei, den USA. auch
außerhalb der Kanalzone Stützpunkte einzu-
räumen, Panama habe sich ja doch, so behaup-
tete damals der Präsident, die Souveränität
über alle sich in diesen Gebieten aufhaltenden
Zivilpersonen vorbehalten, Nur glaubten
an diesen frommen Wunsch des Präsidenten
Arias, und er, der scheinbar felsenfest auf den
Washingtoner Besprechungen überzeugt war,
mußte, obwohl er 1940 auf 7 Jahre gewählt
worden war, unter dem Druck des Weißen
Hauses außer Landes gehen, weil seine Regie-
rung in der Frage der Bewaffnung der Han-
delsschiffe sich Washingtons Wünschen ent-
gegengesetzt hatte.

Als die alte Doktrin „Panama den Pana-
mesen“ mehr und mehr in diesem Kleinen
Lande zur Geltung kam, glaubte Roosevelt,
keinerlei Veranlassung mehr zu haben, seine
Ausbeutungspläne verbergen zu müssen, Durch
eine geschickt geleitete Opposition und
durch eine mit auberordentlicher Rücksichts-
losigkeit geführte politische Wühlarbeit, ist
es nun so weit gekommen, daß der USA-Impe-
rialismus auf einer Pressekonferenz in
Washington erklären Kkonnte, „Panama müsse
in Zukunft als ein Teil der unter USA- Hoheit
stehenden Kanalzone betrachtet werden“, Da-
mit ist ein kleines Land den Lockungen des
Wasbingtoner Imperialismus endlich zum Opfer
gefallen. Eine Republik wurde kassiert. K. K.

Kriegsblinde
Unter den Linden in Berlin begegneten sie

uns: zwei Feldgraue von zwei Hunden fürsorg-
lich durch das hastende Getriebe der Groß-
stadt geführt. Ihr Vertrauen zu den treuen
vierbeinigen Helfern schien schon grenzenlos
zu sein, denn bei den Straßenkreuzungen über-
querten sie die Fahrbahn mit jener Sicherheit,
die uns Sehende überrascht, gerade, als ob
diese Menschen alles genau wie wir mit den
Augen auffangen Kkönnten, was sich in unserem
Bannkreis abspielt, Wir vermißten das
Tasten, das Fühlen, das uns notwendig er-
scheint, wenn wir die Augen schließen oder
in stockdunkler Nacht Weg und Steg suchen

Aber gerade dieser (so unvollkommene)
Vergleich ließ uns bei dieser Begegnung jene
Tatsache erkennen, daß zwar der Tastsinn
eine wichtige Rolle bei der Umschulung der
Kriegsblinden spielt, daß jedoch ein begabter
Mensch mit regen Interessen geistig begabt
bleibt, auch wenn er blind ist, Ja, wer je ein-
mal die tastende und fühlende, suchende und
vorsichtige Hand eines Blinden verspürt hat,
der weiß, wie stark dieser ausgeprägte Tast-
sinn die geistige Betätigung ergänzt und unter-
stützt, eine Betätigung, für die die Blindheit
Kein Hindernis bedeutet. Diese Tatsache hat
schon vor rund 25 Jahren im Verlauf des
ersten Weltkrieges in Marburg an der Lahn
zur Gründung einer Blindenstudieranstalt ge-
führt. Damals wie heute kamen die Feld-
grauen aus allen Ständen. Um den Kriegs-
blinden, die von Universitäten und höheren
Schulen zu den Fahnen geeilt waren, die Mög-
lichkeit einer Fortführung des Studiums zu
schaffen, entstand diese Anstalt, die sich im
Herbst 1939 mit dem Ausbruch des zweiten
Weltkrieges wieder der alten Aufgabe zuge-
wandt hat: geistige Betreuung, Fortbildung
und Umschulung kriegsblinder Studierender

und Schüler kl.

Europäische Waffenbrüderschaft
Von Kriegsberichter Heinz Thiel
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Die Völker Europas wurden täglich
vor neue Rätſel geſtellt. „Können das Bar
baren ſein“, fragten ſich die ihrem Schick-
ſal überlaſſenen
„die mit uns ihr Brot teilen“? „So

trockenes

Flüchtlinge,

Köpfe zur Zeit

Eine der repräsentativen Gestalten der
deutschen Filmregie ist Veit Harlan gewor-
den. Dieser Rantige, eigenwillige Kopf,
dessen physiognomische Linien nichts
„Künstlerisches* und. Schon gar nichts
„Literarisches“ ankündigen, Rat uns eine
Handvoll Filme geschenkt, die aus einem
starhen Gefühl für die drastische Tatsäch-
lichkeit aller Lebensvor-
gänge abseits der Romö-
diantischen Gebärde ge-
schaffen wurden. Er proji-
zierte in ihnen die WirR-
lichkeit in die Dramatik
des erdichteten Spieles
und wagte sich auch ſ. B.
in dem Film Verwehte
Spuren“) dabei bis an die
Grenzen des Erträglichen
vor. Da ist nichts, was
um des Fffehts willen er-
dacht oder als unverbind-
lickes Apercu erfunden
wäre. Die Filmmaschine
mit ihrer Vnruhe und oft
so amusischen. kteckhni-
schen Gerissenheit ist
Veit Harlan gerade gut
genug, ihm als Mittel
eines Auscruckhs zu die-
nen. Harlan spielt nicht
mit einem Matertial, das
in der Vielfalt seiner Möglichkeiten gewib
dazu reizt. Ebensowenig aber nimmt er
dieses Material ernst; er Iäbt sich nicht
von seinen Möglichkeiten bestimmen. Was
Veit Harlan beim Film ernst nimmt, ist
allein der schöpferische Sinn, der seine Ar-
beit bestimmt: nicht einen Film schleckthin
zu machen, sondern eine dichterische Idee,
einen dramatischen Gedanken in die
Oeffentlichkeit zu werfen. Das ist es, was
Veit Harlan von Filmleuten trennt, die mit

Ein Naturalist des Films
ihrer handwerklich bezaubernden Arbeit nur
spannend erzählen oder die Gemüter an-
sprechen wollen. Diese eigenwillige Rünst-
lerische Linie zieht sich durch seine Filme
der letzten Jahre („Der Herrscher“, „Mein
Sohn, der Herr Minister“, „Jugend“, „Ver-
wehte Spuren“,
„Reise nach Tils

Aufn. Arckhiv

liche Schauspielhaus

„Das unsterbliche Herz“,
t „Jud Süb, und „Der
große König“) bis in
die Arbeit zu seinem
neuen Farbfilm der Vfa
„Die goldene Stadt“.
Die Eünstlerische Be-
sessenheit, die Veit Har-
lan als Filmdarsteller

der er vor Seiner
Regietätigheit war
wie als Spielleiter Renn-
zeichnet, haftet ihm Seit
frühesten Jugendjahren
an. Als Sohn des Ro-
man und Bühnenschrift-
stellers Walter Harlan
war Veit Harlan über
zwei Jakrzehnte Schau-
spieler auf der Bühne
und im Film. Meinin-
gen und Bad Pyrmont
waren Stationen auhßer-
halb Berlins wo er
vom Luisenthedter und
der Volksbühne ans Stadt-

Fam. Als Veit
Harlan im Jahre 1935 mit seiner ersten
Regietat „Krach im Hinterhaus“ über-
raschte, war der erste Schritt auf dem
Weg einer Erfolglaufbahn getan, die sehr
steit aufwärts und unlängst zur Verleikung
des Filmringes, der höchsten Auszeichnung
für Filmschaffende füährte.
hielt ihn für sein
grobe König“,
Jannings.

Veit Harlan er-
e jüngste Schöpfung Der
als Zweiter nach Emil

r

ſehen keine Plünderer aus“, geſtand man in
Belgien ein, „die jedes Hühnerei, jedes
Stück Fleiſch bar bezahlen!“

Der deutſche Soldat erkannte ſeine Auf
gabe. Je weiter er von Schlachtfeld zu
Schlachtfeld eilte, je mehr Völker er kennen
lernte, um ſo ſtärker wurde in ihm die Ge
wißheit, daß ſein Kampf über Deutſchlands
Selbſtbehauptung hinaus ein Kampf für
ein neues Europa war, und daß, wenn
einem Volke die Neuordnung dieſes Kon
tinents je gelingen könnte, es nur das
deutſche ſein könne. Dieſe Erkenntnis be
ſtimmte ſeine Haltung. Er koſtete nicht in
ſadiſtiſcher Luſt oder aus perſönlichen Rache
gefühlen ſeinen militäriſchen Sieg zu
Laſten des beſiegten Volkes aus, er ſchika

Aufn.: MNZ-Archio

nierte den einſtigen Gegner nicht und ließ
ihm ſeinen Triumph nicht fühlen. Es kam
ihm vielmehr darauf an, die Herzen der
Völker zu gewinnen, und ſie durch Beiſpiel
und durch ſachliche Diskuſſion zu überzeu-
gen, daß der einzige Weg, der aus dem
Chaos in eine neue Ordnung führt, der an
der Seite Deutſchlands iſt. Deutſchland
bediente ſich dabei der beſten Diplomaten,
die es je beſeſſen hat, ſeiner Soldaten.

Engliſchen Lügen ſtanden nun deutſche
Tatſachen gegenüber, von denen jeder ſich
täglich ſelbſt überzeugen konnte. Die Wir-
kung war verblüffend. Dänen, Norweger,
Holländer, Belgier und ſelbſt Franzoſen
mußten feſtſtellen, daß es eigentlich gar nichts
grundſätzlich Trennendes zwiſchen Deutſch
land und ihren Ländern aber viel Gemein-
ſames und Verbindendes gibt.

Der deutſche Soldat erfüllte damit einen
zweiten, außerhalb des Militäriſchen gelege-
nen Auftrag, der allmählich, aber ſicher
Früchte brachte. Junge Kräfte regten ſich
und kündeten ihre Mitarbeit an. Eigene
völkiſche Jdeen begannen zu reifen, die die
verhängnisvolle Vormundſchaft Englands
erkannten und ſich gegen den Störenfried
wandten, der ſie Jahrhunderte in ſtändiger
Unruhe, Abhängigkeit und Furcht gehalten
hatte. Jn allen Ländern regten ſich Kräfte,
Englands geiſtige Herrſchaft zu überwinden
und die Bahn zu ebnen für eine völkiſche
Neuordnung Europas.

Das Beiſpiel deutſcher Soldaten vor
Augen, wurde das Jahr 1940 zum Jahr der
europäiſchen Reife. Als Mittler von Volk
zu Volk hat der deutſche Soldat als ein
Botſchafter wahrer Verſtändigung dazu den
Weg gewieſen und die Vorausſetzungen ge
ſchaffen für die europäiſche Bewährung des
Jahres 1941, in dem ſich die Völker Europas
in einer Front gegen den Bolſchewismus
zuſammenfanden. Jch denke an den jungen
Norweger aus der Nasjonal-Samling, der
im Flugzeug über dem Belt den Gebirgs
jägern Kärntens im Sommer vorigen Jah-
res verſicherte, die Jugend Norwegens
wüßte nun, welche Stunde für ſie geſchlagen
habe. Jch ſehe vor mir den blonden hoch-
aufgeſchoſſenen Niederländer aus Den Haag
in der H- Uniform mit dem Zeichen der
NSB., wie er in knappen Worten von einer
großen gemeinſamen Zukunft mit dem Reich
ſpricht, ich höre die Worte des däniſchen
Nationalſozialiſten in Kopenhagen „Wir
werden das Handlangerdaſein, zu dem uns
England degradierte, überwinden, und an
der Seite Deutſchlands in ein neues
Europa marſchieren!“ Ich höre den franzöſi
ſchen Arzt auf den gewiſſen Untergang des
britiſchen Weltreiches hinweiſen. Jch denke
an die Worte des ſpaniſchen Jugend-
führers: „Wir ſind ſofort dabei, wenn uns
der Befehl ruft!“

Kein Befehl hat die junge Mannſchaft
Europas gerufen, die heute an der Oſtfront
Schulter an Schulter mit uns kämpft. Sie
erwartet keinen Gewinn. Sie folgte dem
Befehl ihres Herzens, der ſie an die Seite
Deutſchlands rief, um Europa und damit
auch ihr Vaterland zu retten. So ſteht
Europa heute in einer Front. Aus dem Haß
gegen das neue Deutſchland iſt das Ver-
ſtehen für die gemeinſamen großen Auf-
gaben geworden, aus den „Barbaren“ wurde
der von allen anerkannte europäiſche Füh
rüngsſtaat Europas aus dem „preußi-
ſchen Militarismus“ wurde die Waffen
brüderſchaft Europas, die nach den Jahren
der europäiſchen Reife und Bewährung
unter Führung des deutſchen Soldaten dem
Siege entgegenmarſchiert.
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Beifall und Ablehnung als Wegweiſer der Jukunft Von Werner Kark
Jnmitten des größten Krieges unſerer

Geſchichte blüht in überreicher Fülle deut
ſches Kunſtleben. Mit gleicher pfleglicher
Liebe hat Deutſchland über den Fortgang
der militäriſchen Kampfhandlungen im
eurvpäiſchen Raum hinweg die engen kul
türellen Beziehungen mit dem Auslande
behandelt. Nun, da ſich nach den Vorent-
ſcheidungen bereits abzeichnet, was unſere
künftigen politiſchen und wirtſchaftlichen
Aufgaben auf dem Kontinent ſind, hat auch
der künſtleriſche Einſatz in Europa für uns
alle neue Akzente gewonnen. Die euro
päiſche Ordnung muß ebenſo ſtarke geiſtige
Kräfte zum Anſatz bringen. Mehr denn je
ſollten wir uns heute ſchon über die frucht
baren Erträgniſſe auf dem weiten Felde
Europas im klaren ſein; zugleich aber erhebt
ſich gebieteriſch die Forderung, unſere Mit
tel nach den Gegebenheiten der einzelnen
Räume und Menſchen einzurichten.

Wer ſich einmal näher mit dem Wider
hall deutſcher Kultur in Europa veſchäftigt
hat, wird eine allgemeine poſitive Feſtſtel
lung gemacht haben: die deutſche Muſik fin
det allerorten den uneingeſchränkteſten Bei
fall. Das Repertoire der europäiſchen Kon
zertſäle reicht von Händel über Beethoven,
Wagner und Brahms vis zur neueſten
Schlagermuſik und in manchen befreundeten
Staaten gar bis zum deutſchen Soldatenlied.
Eine Ausnahme machen allein Komponiſten,
die allerdings auch noch im Reich diskutiert
werden: Orff, Egk und WagnerRegeny
beiſpielsweiſe, denen aber mit Sicherheit bei
ſorgfältiger Einführung der rechte Platz zu
gewieſen werden kann. Sie ſtehen in den
intereſſierten Fachkreiſen noch allzuoft den
bei uns ausgebooteten „Hypermodernen“
und „Atonalen“ gegenüber und werden voll
Mißtrauen als Vertreter „nationalſoziali-
ſtiſcher Muſikpolitik“ angeſehen

Dem Anſehen unſerer Muſikkultur gleich
geſtellt und überall auf offene Herzen
ſtoßend iſt die deutſche Wiſſenſchaft und das
deutſche Fachbuch. Die techniſche, wiſſen
ſchaftliche und kaufmänniſche Literatur iſt
damit auch unabdingbar verbunden mit der
Ausbreitung der deutſchen Sprache und nicht
zuletzt mit der Kenntnis der techniſchen oder
chemiſchen Erzeugniſſe unſerer Induſtrie
Als der Zuſammenbruch Frankreichs und
die Angriffe auf engliſche Transportlinien
in vielen Ländern den vollſtändigen Aus
fall bis dahin bezogener Beſtände an Fach
zeitſchriften und Fachbüchern erbrachten, hat
Deutſchland ſich eine Monopolſtellung ſchaf
fen können, die in kommenden Friedens
zeiten zu beiderſeitigem Wohl noch ſtärker
ausgebaut werden kann.

Auf anderen Gebieten ſind die Ergeb
niſſe nicht gleich befriedigend. Wer aber in
Rechnung ſtellt, daß wir auch im Frieden
gegen blinden Haß, alteingeſeſſene Vor
urteile, vor allem aber gegen die überlegene
ſeit Jahrzehnten und Jahrhunderten mit
äußerſtem Geſchick betriebene engliſche und
franzöſiſche Arbeit zu kämpfen hatten, wird
nicht von heute auf morgen für jedes
deutſche Kulturerzeugnis Beifall erwarten
können. Zum anderen guch: die „modernen
Künſte“ ſind naturgemäß mit Eindrücken
revolutionärer Art im Reich verbunden.
Kaum vernarbte Wunden des Krieges und
die bürgerlich abwartende Haltung der Neu
tralen ſind Gründe genug für Mißtrauen
und zögernde Anerkennung. Und ſchließlich
auch: hinter den franzöſiſchen und engliſchen
Kunſterzeugniſſen ſtand immer der für viele
Neutrale vorbildliche Lebensſtil.

Es iſt naturgemäß ſchwierig, allgemeine
Regeln dafür aufzuſtellen, was im Auslande
Beifall erringt und was im Publikum Ab-
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lehnung findet. Offen zur Schau getragene
Tendenz hat immer den üblen Nachteil, daß
ſie von vornherein auf Ablehnung ſtößt. So
iſt es allerdings auch oft mit Theaterſtücken,
Filmen und Büchern, die mit allzuſchwerer
Problematik beladen ſind und die auch bei
beſtmeinender Abſicht unverſtanden bleiben.
Das heißt aber nun nicht, daß der Anſpruch
der Oeffentlichkeit auch in den entlegen
ſten europäiſchen Regionen! gering zu
veranſchlagen ſei; im Gegenteil, gerade für
das Auslandsgeſchäft mit künſtleriſchen Er
zeugniſſen gilt auch der Grundſatz: das Beſte
iſt gerade gut genug. Nur allzu leicht fol
gert der Deutſche daraus, daß Güte allein
mit Ernſt und Würde, mit Feierlichkeit und
untadeliger Haltung verbunden ſei. Man
wirft uns zuweilen mit Recht vor, daß wir
unſeren eigenen Humor ſtiefmütterlich be
handeln und ſelten einzuſetzen wagen, daß
unſere Literatur voll kühner, tiefgründiger
Jdeen, aber ohne gefällige Charakterzeich-
nung, Schwereloſigkeit und innerer Wärme

ſei. Jn den gleichen Ländern aber, wo
Wagner unerſetzbar im Operſpielplan iſt,
wo deutſche Forſchung vor allen anderen
Geltung beſitzt, wo Fürtwänglers Konzerte
ausverkauft ſind, muß ſich das Publikum auf
der Suche nach deutſcher Unterhaltungslek
türe noch mit CourthsMahler und Karl
May, allenfalls mit Hans Dallada begnü-
gen. So iſt es auch auf der Bühne, wo
„Fauſt“, „Minna von Barnhelm“ und der
„Zerbrochene Krug“ in muſtergültigen Auf
führungen ſtarke Zuſtimmung erhalten,
unſere modernen Stücke wenig Anklang fin
den und wo Sudermann wie beiſpiels
weiſe in Italien zu den beliebteſten
Schriftſtellern gehört. Jm gleichen Lande
finden aber Komödien von Curt Götz herz
lichſten Anklang.

Ein untrüglicher Gradmeſſer im kultu
rellen Einſatz iſt der Film. Mit den über
ragenden Erfolgen von „Der Poſtmeiſter“,
„Robert Koch“ und „Jch klage an“ iſt ange
deutet, mit welchen Themen und Regie
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Schlagkräftiges Inſtrument der Führung
Erſtaufführung bes Films „Fernſprecher, Funker, Melder durch Beton uns Stahl

Vorausſetzung für die einheitliche Willens
lenkung der Operationen und für das ſinnvolle
Zuſammenwirken aller Waffen iſt die ſtändige
Verbindung zwiſchen planender, einſetzender,
entſcheidender Führung und ausführender,
kämpfender Truppe. Dieſe Verbindung in allen
Lagen und gegen alle Schwierigkeiten zu
ſchaffen und ſicherzuſtellen, iſt Aufgabe, Wert
und Gewicht der Nachrichtentruppe in der neu
zeitlichen Kriegführung.“

Dieſe Sätze, dem Vorwort des ſoeben im
Verlag Wilhelm Limpetrt, Berlin, erſchiene
nen Buches „Funker am Feind“ von Hanns
Groſſer entnommen, vilden gleichzeitig den
Kernpunkt des mit den höchſten Prädikaten
ausgezeichneten Films „Fernſprecher, Fun
ker, Melder durch Beton und Stahl“, der am
Montag im Rahmen einer Feſtvorſtellung im
UfaTheater zu Halle erſtaufgeführt wurde.
Zu der Veranſtaltung waren der Standort-
älteſte Generalleutnant Schwaub, der ſtell
vertretende Gauleiter Teſche, ſowie Ver
treter der Wehrmacht, der Partei, der Stadt,
des Staates, der Wiſſenſchaft und der Jn
duſtrie erſchienen, die der Kommandeur der
Heeresnachrichtenſchule Oberſt Mueller,
herzlich begrüßte. In kurzen ſoldatiſchen
Worten wies er dann auf die Bedeutung der
Nachrichtentruppe als Inſtrument der Füh
rung beſonders im Kriege hin und betonte,
daß von der vollſtändigen Beherrſchung ihrer
Einrichtungen das Wohl und Wehe ganzer
Truppenteile abhängen kann. Das Muſik
korps eines Nachrichten-Lehrregiments und
ein Soldatenchor uümrahmten die Veranſtal-
tung mit muſikaliſchen Darbietungen, unter
denen das Lied Fernſprecher ſind wir, Fun
ker ſind wir das auch die Szenen des
Filmes einleitet, beſonders anſprechend war.

Der Film ſelbſt, der im Auftrage der
BavariaFilmkunſt unter militäriſcher Lei
tung von Oberſt Demharter und unter
der Spielleitung von Anton Kutter ge
dreht wurde, vermittelt ein packendes Bild
von dem Einſatz unſerer Nachrichtentruppe
als Führungstruppe. Er gibt nicht nur
einen Ueberblick über die Ausbildung, ſon
dern zeigt erſtmalig eine zu ſammenhängende
Gefechtshandkung im großen Rahmen. Wir
ſind dabei wenn die Männer in harter
Schulung auf ihre ſchweren und verant
wortungsvollen Aufgaben vorbereitet wer
den, wir ſtehen an ihrer Seite, wenn der Be

Das Wochenſchau Theater
Film elf Slunden ohne Pauſe Erfahrungen aus Köln

In einem Geſpräch zwiſchen einem
Filmtheaterbeſitzer und einem Stamm-
beſucher erzählte der Kinomann, wie er vor
mehr als 80 Jahren, im Weſten Berlins ein
Lichtſpielhaus beſaß, das er den ganzen Tag
über ſpielen ließ. Er ſann darüber nach,
wie er ſein Publikum ganz perſönlich inter
eſſieren könnte und kam auf die Jdee, ſelbſt
das Großſtadtleben des Bezirks, in dem das
Filmtheater ſtand, zu filmen, und er hatte
großen Erfolg damit. Ab und zu nahm er
mehr als nur eine kleine Szene aus dem
Alltag auf, ſeinem Apparat ſtellte ſich in
dieſem Bezirk auch manches größere Exeig-
nis, das zur Zeitgeſchichte gehörte: Er war
unbewußt zum Chroniſten, ſein Filmbericht
zu einem Vorläufer der Wochenſchau ge
worden.

Unſere Zeit brachte der Wochenſchau den
großen und endgültigen Durchbruch. Der
Film wurde zu einem politiſchen Führungs
mittel, deſſen Bedeutung namentlich im
Kriege ſich in ganz beſonderer Weiſe kund
tat. Die Schaffung von Wochenſchautheatern
lag alſo im Zuge dieſer Entwicklung. Jn
Berlin und Wien gibt es ſeit längerer Zeit
WochenſchauTheater, und neuerdings iſt
auch in Köln ein Lichtſpielhaus dieſes Typs
eröffnek worden, die erſte Filmbühne
dieſer Art, die von vornherein für dieſen
Zweck erbaut worden iſt. Ein erſter Ueber
blick über die Erfolge dieſes Theaters zeigt,
daß die Zuſchauerſchaft ſich nicht nur aus den
Anwohnern des Bezirks, in dem dasTheater liegt, zuſammenſetzt, ſondern alle
Bevölkerungsgruppen, auch aus entlegenen
Stahtteilen umfaßt. Die Vorſtellung be
ginnt um 10 Uhr vormittags. Der Beſuch
ſetzt zu dieſer frühen Stunde bereits ein,
um dann gegen Mittag etwas nachzulaſſen.

Die beſonders gute Zeit des Wochenſchau
Theaters beginnt um 15 Uhr, und bis
18 Uhr hält dann der Beſucherſtrom mit un
verminderter Stärke an. Um 19 und 20 Uhr,
alſo in der Hauptzeit für den Beſuch der
anderen Filmtheater, ſinkt die Beſucherkurve
etwas ab.

Man hat Wochenſchau-Theater oft als
Männer- Theater charakteriſiert. Die Ent
wicklung des Kölner Wochenſchau- Theaters
zeigt aber, daß hier auch der Kreis der
Frauen und der FJugendlichen recht groß iſt.
Da manche Spielfilme den Jugendlichen
nicht zugänglich ſind und ihnen dadurch mit
unter auch die Wochenſchau entgehen kann, ſo
benutzen ſie die Gelegenheit, hier die
Wochenſchau regelmäßig zu ſehen.

Das Programm iſt nach bewährten
Grundſätzen ausgerichtet. Zu der Wochen
ſchau werden Kulturfilme und eine inter
eſſante Zeitſchau mit Berichten der Aus
landswoche und anderen aktuellen Reporta
gen geboten. Ueberdies bringt es auch Film
berichte aus dem engeren Erlebniskreis der
Beſucher, intereſſante Kölner Reporkagen
uſf. Damit wird ein guter Gedanke, der in
der Frühzeit des Filmweſens einmal auf
tauchte, in planvoller Arbeit ausgebaut.

Die Faſſade des Lichtſpielhauſes

Der Kinobeſucher unſerer Tage wird
kaum noch an den Kintopp von einſt er
innert, wenn er heute in einem bequemen
Parkettſeſſel die Vorgänge auf der Lein
wand verfolgt. Der ausgebaute Parterre
laden mit der behelfsmäßig aufgeſpannten
Leinwand und einigen loſen Stuhlreihen iſt

fehl zum Einſatz kommt, und wir werden mit
hineingeriſſen in das dramatiſche Geſchehen
des Kampfes, in dem das Funktionieren der
Nachrichtenverbindungen einen entſcheiden
den Einfluß auf den Ausgang des Gefechtes
hat. Ueberall, wo Jnfanteriſten ſtürmen,
Pioniere Bunker knacken, die Artillerie ihre
ſchweren Kaliber auf die feindlichen Stel
lungen jagt oder die Panzer toöbringend
nach vorn preſchen, da finden wir auch die
Fernſprecher, die Funker und die Melder,
die keine Gefahr ſcheuen, wenn es gilt, die
notwendige Verbindung zwiſchen Führung
und Truppe herzuſtellen und zu erhalten.
Manche haben ihren Einſatz mit dem Leben
bezahlt, ſtumme Zeugen des ſoldatiſchen
Geiſtes, der die Truppe beherrſcht und der
ſie immer wieder vorwärts reißt. So wächſt
der Film über ſeine belehrenden Aufgaben
weit hinaus zu einem Hohenlied auf die
deutſ.he Nachrichtentruppe, die das empfind
liche Nervenſyſtem der deutſchen Wehrmacht
darſtellt. Man möchte wünſchen, daß ihn
nicht nur jeder Volksgenoſſe, ſondern vor
allem jeder deutſche Junge ſieht, damit er
begreift, wie wichtig der Einſatz unſerer
Nachrichtenmänner in dieſem großen Rin
gen iſt und damit er ſich begeiſtert an ihren
ruhmvollen Taten.

Was im Film in mitreißenden Bildern
zu ſehen iſt, das ſchildern eindrucksſtarke
Berichte des oben erwähnten Buches, in dem
wir übrigens eine Reihe Aufnahmen aus
dem Filmwerk wiederfinden. Es wurde von
der Nachrichtentruppenabteilung im Ober
kommando des Heeres herausgegeben und
verfolgt wie der Film das Ziel, das ganze
deutſche Volk über Weſen und Aufgaben der
Nachrichtentruppe aufzuklären. Die vielen
Einzelberichte aus dem Weſtfeldzug ver
mitteln erlebnisreiche Bilder vom Geſchehen
zwiſchen dem Beginn des Kampfes am
10. Mai und dem Abſchluß des Waffenſtill-
ſtandes in Compiègne, bei dem die Nachrichten
truppe eine beſonders wichtige Rolle ſpielte.
Auch dieſes Buch möchte man jedem deutſchen
Mann und jedem deutſchen Jungen in die
Hand drücken. „Funker nach vorn!“ So wird
es auch in Zukunft bleiben, und wenn der
Endſieg errungen iſt, dann wiſſen wir, daß
die Männer des Fernſprechers, des Kabels
und der Morſetaſten an ihm einen weſent
lichen Anteil haben. Berthold Eichhorn.

verſchwunden. An ſeine Stelle trat der in
bunten Farbſpielen und mit Beleuchtungs-
effekten arbeitende Filmpalaſt, der aber
mehr und mehr einer Jnnenraumgeſtaltung
mit indirekter Beleuchtung und ſolider
warmer Holztäfelung gewichen iſt. Man
will das Auge des Zuſchauers ſich in Ruhe
auf den Raum einſtellen laſſen, damit es
ſich entſprechend auf das kommende Film
geſchehen konzentrieren kann.

Anders ſteht es aber mit der Außen
architektur. Oft verraten nur Plakate oder
Schaukäſten, daß hier ein Kino ſteht, das
ſich beim Betreten durchaus als repräſen
tatives Filmtheater erweiſt. Es herrſcht
alſo eine Diskrepanz in der äußeren und
inneren architektoniſchen Formgebung, wie
wir ſie bei keinem anderen Kunſtinſtitut
finden. Denn die Faſſadenwirkung müßte
beim Lichtſpieltheater ſo ſein, daß es kein
ſchreiendes Plakat oder eine übermäßige
Leuchtreklame nötig hätte. Die bauliche
Tradition der jeweiligen Stadt oder Land
ſchaft müßte ebenfalls in den Bereich der
baukünſtleriſchen Architektur des Kinos mit
einbezogen werden. Bemerkenswerte Bei-
ſpiele für ſolche Löſungen finden wir erſt
in einigen Kleinſtädten. So beſitzen z. B.
in der Mark Brandenburg Treuenbrietzen
und Werder, ein weſtlicher Vorort Berlins,
Lichtſpieltheater, die ſich der eingeſchoſſigen
Bebauung ihrer Städte günſtig anpaſſen,
ohne dabei durch eine breitfrontige Faſſade
nüchtern zu wirken. Auch aus einer Gaſt
wirtſchaft kann durch Umbau ein würdiges
Lichtſpielhaus geſchaffen werden. Das be
weiſt ein Theater in einer kleinen mecklen
burgiſchen Stadt in der Nähe Lübecks, das
durch Backſteinrohbau und in der Giebel-
geſtaltung die hanſegatiſche Tradition aus
drückt und ſich der Landſchaft einfügt. Wie
das Theater eine eigene Ausdrucksform in
ſeinen Bauten gefunden hat, ſo wird auch
der Film eine ſeinem vielſeitigen Aufgaben
kreis gemäße architektoniſche Form finden

müſſen. Dieter Fuß.

leiſtungen wir uns in Europa durchſetzen
können. Daneben ſteht das ſchwediſche Be
ſpiel von „Urlaub auf Ehrenwort“ Der
hervorragende RitterFilm lief drei Monate
lang vor ausverkauften Häuſern. Ein inter
eſſantes Beiſpiel mag noch aus Kroatien
herangezogen werden, wo Rekordergebniſſe
mit „Jud Süß“, „Roſen aus Tirol“ und
„Kora Terry“ vorliegen, denen jeweils
bis 40 000 Beſucher zuliefen, während „Ohm
Krüger“ nur etwa 4000 Beſucher zu ver
zeichnen hatte. Titel und Zahlen ſind auch
hier kein abſoluter Maßſtab für künſtleriſche
Leiſtung und durchſchlagenden Erfolg. Die
angeführten Beiſpiele aus verſchiedenen
europäiſchen Staaten zuſammengetragen
mögen nur hinweiſen auf allgemeine Ge
ſchmacksrichtungen, die noch in ganz anderem
Sinne befriedigt werden können.

Wir haben auch in den beſetzten Ländern
vornehmlich mit den intellektuellen Schichten
zu rechnen, wenn wir geiſtig durchdringen
wollen. Dabei geht man aber nicht fehl in
der Annahme, daß ein Nach dem Munde
Reden und die bloße Erfüllung nationaler
Wünſche keineswegs von Vorteil iſt. Da
Ausland betrachtet zwar argwöhniſch, aber
noch mit ſpürbarer innerer Spannung den
Geiſtes- und Geſtaltwandel Deutſchlands
Geben wir uns alſo ſo, wie wir ſind, und
zeigen wir ihnen mit nüchternen Belegen,
was durch unſere Tatkraft im Reich gewor
den iſt, ſo werden ſie uns Anerkennung nicht
verſagen können. Welchen Ausländer muß
es nicht dazu treiben, Einladungen Folge zu
leiſten, die im unaufhörlichen Wechſel an
allen Ecken und Enden des Kontinents von
deutſcher Kultur zeugen, wenn etwa ange
kündigt ſind: Der Pianiſt Wilhelm Back
haus, der Arzt Profeſſor Sauerbruch, der
Dichter Kolbenheyer, die Wiener Sänger
knaben, der Tänzer Harald Kreutzberg, der
Buna- Erfinder Profeſſor Hofmann, der
Organiſt Walter Kraft, die Leiterin des
Frankfurter Modenamtes Frau Profeſſor
Klimt, der Hiſtoriker Profeſſor Ritter von
Srbik, die Fliegerin Hanna Reitſch oder die
Sängerin Urſulege mit dem Dirigenten
Clemens Krauß? Damit iſt in einem Pro
gramm aufgezeigt, welche vielfältigen kul
turellen Mächte in Deutſchland ſich durch
hervorragende Perſönlichkeiten von welten
weitem Ruf repräſentieren. Sie ſind der
Ausdruck unſeres künſtleriſchen Geltungs-
anſpruchs in Europa und hinter ihnen ſtehen
kulturelle Arbeitsgebiete, die im Frieden
bei organiſcher, auf innere und äußere Be
dürfniſſe ſorgfältig ausgerichteter Entwick
lung dem Kontinent, ja, der ganzen Welt
Güter in überreicher Fülle ſchenken können
Auch das iſt eine würdige Aufgabe unſerer
Generation.

Die künſtleriſche Poſtkarte

Der Ausſtellung „Kleine Kunſtſchau“
Koblenz wurde nun auch eine hervorragende
Auswahl künſtleriſcher Poſtkarten veige
geben. Dadurch ſoll erreicht werden, daß den
Beſuchern der Ausſtellung die hohe Quali
kät deutſchen Kunſtſchaffens im Laufe der
Jahrhunderte in unaufdringlicher Weiſe vor
Augen geführt und gleichzeitig auch der wir
kungsvolle Kampf gegen den zu einem guten
Teil auch heute noch im Handel befindlichen
Schund der üblichen „Feſttagspoſtkarten“
aufgenommen wird.

Uraufführung auf Frontfahrt. Die Gaubühn
des Landestheaters Moſelland geht jetzt mit den
Luſtſpiel „Ein Mädel will raus“ auf Frontfahrt
Erſt vor wenigen Wochen kehrte eine andere Spiel
gruppe des Landestheaters mit dem Kolonialſtüc
„Kampf um Afrika“ von einer viermonatigen Front
fahrt zurück, und ſchon ſtartet mit bewunderungs
würdiger Planmäßigkeit eine neue Spielgemeinſchaft
zu ihrem erſten Einſatzort irgendwo in Frankreich.
Es iſt diesmal eine Front Uraufführung. r.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

d c
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. Familien
name von Luthers Gattin, 9. Sternbild. 11. Gegen
von Scherz, 13. griechiſcher Buchſtabe, 14. Nebenfluß
Aller, 15. Naturerzeugnis, 17. chemiſcher Grundſtoff,
Aufſtellung, 21. Feldgerät, 23. Gedichtart, 25. W
für Thulium, 26. n et 28. Flitterzeug, 80. lag
wirtſchaftliches Gebäude, 32. keltiſcher Sagenkönig,
franzöſiſcher Opernkomponiſt, 35. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Vogelbau, 2. Gefäß, 8.ſtoff. 4. Fragewort, 5. Badeort im Speſſart, 6. ſeelif t
Empfindung, 7. Lichtbild, 8. türkiſcher Titel, 10. n
nevalsfigur, 12. Hautfarbe, 16. Schlachtort im ter
(Sieg Alexanders über die Perſer 333 v. Zw.), 18. ar
öſiſcher Artikel, 19. Zeichen für Tellur, 20. Fechunng
1. Figur aus „Der Fliegende Holländer“, 22. Am

tracht, 24. Körperorgan, 26. däniſcher Kompontfſt, n
Stadt in Württemberg, 29. Stadt im Sudetengau,
31. Zeitabſchnitt, 33. Zeichen für Strontium. t

Anmerkung: 1. und 85. ſind die Vor und Zuname
von zwei deutſchen Liederkomponiſten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht- 1. Litzmann, 8. Peru, 9. Je

11. Obacht, 13. Tete, 14. Luk, 15. hl, 17. Rat, 18.
21. Karte, 23. USA, 25. Ne, 26. Bat., 28 We tRuede, 82. Sella, 834. Reue, 358. Gallwi t. et
recht. t. Lebus. 2. Jrat. Tuch 4. Mio 5. Art, 6. Kien
7. Nota, 8. Pol, 10. Netz, 12. Thorn, 16. Liter, 18, c
19. Re, 20. Puls 21. Karla. 22. Vaduß, 24, Sieg
26. Beet, 27. Tee, 29. All, 31. Uri, 83. Al,

o
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Aus der Heimat
Bitterfeld. (Aus zwei Wochen Ge

fängnis wurde ein Jahr) Am18. November 1941 wurde die damals in
Löberitz wohnende MAjährige Frau Marie
T. vom Amtsgericht Zörbig wegen Unter
ſchlagung mit Rückſicht auf ihre bisherige
Unbeſtraftheit zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt. Gegen dieſe richterliche Ent
ſcheidung hatten die Angeklagte und auch die
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt, die
vor der Zweiten halliſchen Strafkammer zur
Verhandlung ſtand. Die Beweisgufnahme
ergab die volle Schuld der Angeklagten. Bei
der Schwere der Tat war die ausgeſetzte
Strafe von zwei Wochen Gefängnis keine
ausreichende Sühne. Deshalb wurde die
Berufung der Angeklagten verworfen und
auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft
das Urteil der erſten Inſtanz im Strafmaß
dahin geändert, daß die Angeklagte zu
einem Jahr Gefängnis und zu drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt wurde.

Eckartsberga. (Tragiſcher TDo d.) Als
die ſchon bejahrte Ehefrau eines Einwohners
in den Keller ging, wurde ſie von Krämpfen
befallen. Zu allem Unglück hatte ſie eine
brennende Petroleumlampe in den Händen,
die ihr entglitt und ihre Kleider in Brand
ſetzte. Da die Frau durch den Krampfanfall
keinen Laut von ſich geben konnte, wurde
der Ehemann erſt durch den Brandgeruch
aufmerkſam. Er fand ſeine Frau tot vor.

Heiligenſtadt. (A5 Kilometer täge
lich mit 72 Jahren.) Bei Kriegsbeginn
ſtellte ſich der jetzt 72jährige Gendarmerie
meiſter Heinrich Hey der Polizei wieder
zur Verfügung. Seitdem beſucht er täglich
fünf Orte, die zu ſeinem Amtsbereich ge
hören. Das bedeutet jedesmal einen Fuß
marſch von 45 Kilometer.

Blick in die Welt
Schwindler in 30 Abwandlungen

Vor zehn Jahren erſchien in der in damaligen
Syſtemkreiſen wohlbekannten jüdiſchen Zeitſchrift
„Der Querſchnitt“ ein Artikel über Geburtenrege
lung aus der Feder des Herrn „Dr. theol. et phil.
et litt. vrient. Eugen Schmucker, Eminenz erme
niſchorientaliſcher Erzbiſchof und deutſcher Legat“.
Es war auch ein wohlgetroffenes Konterfei ſeiner
Eminenz im Ornat abgebildet, das den Verfaſſer
des Aufſatzes in der Blüte ſeiner Lenze zeigte.

Eugen Schmucker aus Stuttgart, zuletzt Tele
phoniſt einer Stuttgarter Firma, fühlte ſich früh
zur geiſtlichen Würde berufen, wobei er es faſt
nie unter der eines Biſchofs tat, ſobald er der
ſtaunenden Mitwelt ein Gaſtſpiel gab. Rund drei
ßig Metamorphoſen durchlebte er im Laufe der
Jahre, die nur hie und da durch Gefängnisſtrafen
und Geldbußen wegen unerlaubter Titelführung,
Fälſchung, Betrugs und Unterſchlagung unter
brochen wurden. So finden wir ihn abwechſlungs
weiſe als Ehrendoktor der Theologie altchriſtlchen
Pfarrer, Prälaten, orthodoxen Biſchof, Metropoli
nprälat armeniſchen Biſchof, Titularbiſchof von

e und Arzt, wobei er esr konfeſſionellen Zugehörigkeit jGegend hielt. Mgehertgteir He e
Das Sondergericht verurteilte Schm. wegenfortgeſetzter Beſchimpfung führender Wenig

keiten zu 5 Jahren t e everluſt. Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr

waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 9. März 1942.

Saale F. W. W.Trotha 200 8 Wittenberg 362- S
Grochlitz 2164 2 Roßlau 216 3Bernburg 170 18 Aken 230 6Calbe OP. 1724 5 Barby 234 12Calbe UP. 2964 18 Magdebur 2124 7Grizehne 290 11 Tangermüde 384 20
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ROMAN VON ANNENARIE ARTINGER

24. Fortſetzung
Meine Kinder werden auch einmal ſo

ausſehen, dachte Helga zärtlich. Sie werden
den gleichen Haarſchopf haben, der nicht zu
bändigen iſt. und auch ſo ernſthafte, große

ugen.
Meine Kinder werden wundervoll wer

den und ſie werden genau ſo ausſehen wie
lemens.

Sie war ſo eingeſponnen, ſo verſunken
in ihr Gefühl, daß ſie die Unruhe ihrer
Mutter überſah, den Kummer in ihren
Augen und die Angſt, wenn ſie Adrian be
trachtete.

Es fiel ihr auch nicht auf. daß Adrian
kaum mit ihr ſprach daß ſein Geſicht hager
geworden war und zergrübelt, und daß in
ſeinen Augen eine ſtändige zum äußerſten
fähige Kampfbereitſchaft lag.

Auch Peter Frlacher hatte Helga völlig
Lergeſſen. Er war ein Schemen geworden,
as irgendwo exiſtierte und exiſtiert hatte.

eshalb erſchrak ſie auch ſo. als er eines
Tages aus Gerekngs Atelier trat und ſie
ihm unvermutet gegenüberſtand. Sie wurde
dot und machte eine fluchtartige Bewegung,
em Ausgang zu.

zGott biſt du doof“, ſagte Peter Jrlacher
kinfach und nahm ihren Arm. „Haſt du wirk
ich geglaubt, ich bin dir vöſe, weil du dich
m Klemens verliebt haſt? Erſtens einmal

iſt es natürlicher als wenn du dich für mich
entſchieden hätteſt. Zweitens iſt Klemens
an ſauberer, anſtändiger Junge und mein
und. Jch gönne ihm alles Gute, ſogar
ich. Ob du die richtige Frau für ihn biſt,
s mußt du natürlich ſelbſt wiſſen denn
eine Liebe allein iſt keine Bindung. Es iſt

gut. wenn du dir von Anfang an darüber
klar biſt.“

Aus cler Wirtschoft

Umschichtungen auf dem Orienttabak. Markt
EFinflüsse auf den deutschen Zigarettenmarkt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
W. Sofia, 9. März. Die Orienttabakerzeu

gung, die eine Spezialkultur für Zigarettentabak iſt,
verdankt ihren Aufſchwung der Verbrauchszunahme
der Zigarette ſeit dem Weltkriege 1914——1918. Es
trat dadurch eine Produktionsſteigerung von etwa
20 000 Tonnen auf etwa 140 000 Tonnen ein. Bis
zu den letzten regionalen Umſchichtungen auf dem
Balkan war Griechenland der größte Orienttabak
exrzeuger. Es erreichte im Jahre 1937 einen Pro
duktionshöhepunkt von etwa 70 000 Tonnen. Jn
der Reihenfolge der Orienttabakerzeuger folgte dann
die Türkei mit etwa 50 000 Tonnen und Bulgarien
mit etwa 35 000 Tonnen.

Die Produktionsentwickkung des Orienttabaks
wurde in dem Maße immer nachhaltiger von der
Verbrauchentwicklung auf dem deutſchen Zigaretten
markt beſtimmt, in dem die anderen Abnehmer-
länder an Gewicht einbüßten. Der einzige Ab
nehmer, der ſich noch eine gewiſſe Rolle bewahren
konnte, waren die USA. Auf ihre Nachfrage ent
fiel noch bis vor kurzem ein ebenſo großer und in
manchen Jahren noch größerer Anteil an den Um
ſätzen des türkiſchen Tabakmarktes. Jn den anderen
Orienttabakländern war ihre Nachfrage dagegen un
bedeutend. England hat ſeit dem Konſummonopol
der Virginiazigarette auf dem britiſchen Zigaretten
markt aufgehört, ein Faktor auf dem Orienttabak
markt zu ſein. An dieſer einſeitigen Verbrauchs
neigung der britiſchen Zigarettenwirtſchaft ſind
ſchließlich die kurz nach Kriegsausbruch unternomme-
nen Verſuche der britiſchen Handelspolitik auf eine
teilweiſe Umſtellung der engliſchen Zigarettentabak
bezüge zugunſten der Orienttabake geſcheitert.
Frankreich und Spanien bevorzugten die ſchwarze
Zigarette“ und waren deswegen nie weſentliche
Abnehmer der Orienttabake. So wuchs die deut
ſche Zigaretteninduſtrie ſchon vor dem gegenwärtigen
Kriege in eine monopolartige Abnehmerpoſition auf
dem Orienttabakmarkt hinein.

Wenn die Orienttabakerzeugung ungeachtet der
an ſich vorausſehbaren klaren Abſatzmöglichkeiten

zwiſchen den Weltkriegen dennoch in den meiſten
Jahren unter Ueberproduktion litt, ſo war hierfür
die mangelnde Zuſammenarbeit der drei Orient
tabakländer maßgebend, die ſich gegenſeitig heftigſte
Konkurrenz machten, anſtatt ſich über die Produk
tions und Abſatzquote zu verſtändigen. Erſt unter
dem Einfluß der Weltwirtſchaftskriſe kam es in den
einzelnen Produktionländern zu gewiſſen Einſchrän
kungen des Tabakanbaus. Aber auch andere Fak
toren trugen zur Störung des Marktgleichgewichtes
bei. So machten ſich zunehmend der Wettbewerb
der ſowjetiſchen und jugoſlawiſcheg Orienttabak-
erzeugung und die auf Autarkie abzielenden Be
ſtrebungen früherer Abnehmerländer wie Jtalien
uſw. bemerkbar. Ein nicht weniger ernſtzunehmen-
der Konkurrent war der immer mehr von den euro
päiſchen Meeranliegerſtaaten beſitzergreifende Jm
port. von Virginiatabak bzw. von Virginig
Zigaretten.

Der gegenwärtige Krieg verlagerte nach der
griechiſchen Niederlage das Schwergewicht der
Orienttabakerzeugung auf Bulgarien, während er
auf der Nachfrageſeite die monopolartige Stellung
der deutſchen Zigaretteninduſtrie infolge des Rück
ganges der UsS- amerikaniſchen Hrienttaba känte
weiter erhärtete. Bulgarien erwachſen durch die
damit erworbene führende Stellung im Orienttabak-
angebot nicht nur höhere Einnahmen, ſondern auch
Verpflichtungen, die angeſichts des von überſeeiſchen
Zufuhren blockterten und durch einen ſtark ge
ſtiegenen Zigarettenhunger gekennzeichneten konti
nentaleuropäiſchen Marktes um ſo größer ſind.
Nach Angaben des bulgariſchen Landwirtſchafts
miniſteriums belief ſich die Tabakanbaufläche Groß
bulgariens auf insgeſamt 86 516 Hektar. Um die
Qualität der bulgariſchen Tabakerzeugaunng zu heben,
wurde für das Jahr 1942 eine gewiſſe Einſchrän
kung der altbulgariſchen Anbaufläche um 3626 Hek
tar angeordnet. Einer weiteren Ausdehnung der
Anbaufläche ſteht die Konkurrenz anderer lebens
notwendigeren Nutzpflanzen zur Zeit entgegen.

Finnisch-schwedische Wirtschaftsverhandlungen
Die finniſche Zeitung Kauppalehti ſchreibt am

7. März in ihrem Leitartikel zum vorläufigen Ab
bruch der finniſch-ſchwediſchen Wirtſchaftsverhand
lungen, man ſei in Finnland zu Beginn derſelben
auf ſchwierige und langwierige Verhandlungen vor
bereitet geweſen. Der Leitartikel verweiſt auf den
ähnlichen Aufbau der finniſchen und der ſchwedi
ſchen Produktion, den finniſchen Jmportüberſchuß
aus Schweden und die Unmöglichkeit, den Ueber
ſchuß mit Deviſen zu begleichen. Jn finniſchen Wirt
ſchaftskreiſen hoffe man nach wie vor auf den Ab
ſchluß eines Vertrags, durch den Finnland die er
n e Kredite vom ſchwediſchen Staat bewilligt
vürden.
In Finnland verſtehe man zwar, daß die zwiſchen

völkiſche Kreditbewilligung von rein wirtſchaftlichem
Geſichtspunkt aus zur Zeit ungünſtig beurteilt

werde: man ſei hier jedoch allgemein der Auffaſſung
daß ein Wirtſchaftsvertrag zwiſchen Finnland und
Schweden in der jetzigen Zeit nicht nur vom rein
wirtſchaftlichen Geſichtspunkt aus betrachtet werden
dürfe. Man habe begründete Zweifel darüber zum
Ausdruck gebracht, ob es im ſchwediſchen Intereſſe
liegen könne, den Kampf Finnlands in untätiger
Jſoliertheit als Zuſchauer mitzuerleben. Jn Finn
land werde die vom ſchwediſchen Volk Finnland ge
währte Hilfe nie vergeſſen, und man verſtehe auch
ſehr gut, daß es für die Zukunft des ganzen Nor
dens wichtig ſei, wenn Schweden eine aktive Be
teiligung am Krieg vermeiden könne. Man rechne
jedoch damit, daß Schweden ſeinem kämpfenden
Nachbarn die ganze wirtſchaftliche Stütze gewähre,
de es geben könne, und die der Nachbar nötig

abe.

Doppelarbeit und Nebenbeschäftigung
Jn einem Erlaß an die Arbeitseinſatzbehörden

ſtellt der Reichsarbeitsminiſter feſt, daß die Unter
nehmer nach der Verordnugg über die Beſchrän
kung des Arbeitsplatzwechſels der Zuſtimmung des
Arbeitsamts zur Einſtellung von Arbeitskräften
auch dann bedürfen, wenn die Arbeitskräfte bei
ihnen eine Doppelbeſchäftigung beſonders eine
Nebentätigkeit, ausüben wollen. Werden bei einer
Doppelbeſchäftigung die Höchſtarbeitszeiten nach der
Arbeitszeitordnung eingehalten, die für die Lohn
geſtaltung geltenden Beſtimmungen beachtet, und
wird die Arbeitsleiſtung in der Erſtbeſchäftigung
durch die Doppelarbeit nicht beeinträchtigt, ſo iſt
eine ſolche Tätigkeit, wie der Miniſter erklärt, ein
verdienſtvoller zuſätzlicher Einſatz der Arbeitskräfte
in der Kriegswirtſchaft und dementſprechend zu för
dern. Durch die Arbeitszeitverordnung ſind zur
Vermeidung von Geſundheitsſchädigungen der
Doppelarbeit folgende Grenzen geſetzt: Werden Ge
folgſchaftsmitglieder von mehreren Stellen beſchäf
tigt, dann dürfen die einzelnen Beſchäftigungen zu
ſammen die geſetzliche Höchſtgrenze der Arbeitszeit,
alſo in der Regel 60 Stunden in der Woche bei

„Du hätteſt dich auch mal bei uns ſehen
aſſen können“, antwortete Helga trotzig.

„Frech biſt du auch noch. Na, das warſt
u ja immer. Möchteſt du mir nicht dein

Bild zeigen. das du für die Ausſtellung
malſt? Gereling iſt ſehr begeiſtert. Er hat
es „Die Madonna mit den ſeltſamen Augen“
getauft und verſpricht ſich eine Menge da
von.“

„Ach, warte lieber bis zur Ausſtellung.
Es iſt ja noch nicht fertig. Kommſt du ein
Stück mit?“ antwortete Helga.

„Nun, wo er neben ihr ging, wußte ſie
wieder, wie gern ſie ihn hatte, und es ſchien
ihr gemein und verwerflich, daß ſie ihn in
ihrem Glück völlig vergeſſen hatte. Es tat
ſt leid. daß er Grund hatte, gekränkt zu
ein.
Ich komme gern mit. Aber, holt Klemens

dich nicht ab Ich möchte mit ihm ſprechen“,
entgegnete Peter.

„Nein, ich bin heute nachmittag bei ihm.
Komm doch auch ins Atelter!“

Peter Jrlacher ſah ſie von der Seite an,
und ſie fand. daß ſein Geſicht einen ungus-
ſtehlich tironiſchen Ausdruck hatte.

„Wenn du jetzt fragſt, ob du nicht ſtörſt,
weiß ich nicht, was geſchehen wird“, ſagte ſie
plötzlich wütend.

Peter lachte beluſtigt in ſich hinein und
fragte dann:

„Um wieviel Uhr ſeid ihr zu Hauſe?“
„Um vier“, erklärte Helga und ſchaute,

mit einer ſtrengen Falte zwiſchen den
Brauen, geradeaus.

„Schön, um vier. Ich habe nämlich eine
großartige Jdee und möchte mit Klemens
darüber ſprechen. Mit Gereling babe ich
ſchon geſprochen. und er iſt auch der
Meinung, daß die Sache klappen wird.

„Erzähl' mir doch, worum es ſich handelt,
ja?“, drängte Helga, ſchwankend zwiſchen
Mißtrauen und Neugierde. „Haſt du viel
leicht irgendwo ein Stipendium entdeckt oder
etwas Aehnliches womit er ein paar Jahre
durch die Welt gondeln kann?“

damit du dann Zeit bekommſt, doch

Männern und 56 Stunden bei Frauen, nicht über
ſchreiten.

Sitzverlegung der niederländisech-indi-
schen Unternehmungen nach Curacao

W. Liſſabon, 9. März. Die niederländiſch
indiſchen Unternehmungen ſind nach einer aus
Batavia eingegangenen Kabelmeldung unmittel-
bar nach der Landung japaniſcher Streitkräfte auf
Java von den zuſtändigen Behörden angewieſen
worden, unverzüglich die Verlegung der Ver
waltungsſitze nach dem holländiſchen Kolonialgebiet
in Weſtindien in Angriff zu nehmen. Der Domizil
wechſel beſitzt praktiſch nur eine recht unter
geordnete Bedeutung, denn die Banken, Handels
geſellſchaften“ und Pflanzungsunternehmüngen, die
ihren Sitz vorwiegend in Batavig und Surabaja
unterhalten haben, dürften kaum Zeit gefunden
haben, ihre Kaſſenbeſtände, Geſchäftsbücher und
Dokumente aus NiederländiſchIndien abzutrans
portieren. Die Kautſchukkulturen, Zuckerrohr
plantagen, Tabakpflanzungen und Teepflanzungen
ſind zu einem beträchtlichen Teil auf Veranlaſſung
der niederländiſch indiſchen Behörden zerſtört
worden.

Turnen Sport Spfe!
Ha Dreitändertünen in Herlin

Der finniſche Turnverband hat mit Bedauern
ſeine Teilnahme am Vierländerturnen, das am
Sonntag 15. März, in der Berliner Deutſchland
halle veranſtaltet wird, abſagen müſſen. Jn der
zur Verfügung ſtehenden ſehr kurzen Zeit war es
nicht möglich, die Spitzenturner Suom's, die ohne
Ausnahme an der Front ſtehen, für das turneriſche
Großereignis freizuſtellen und vorzubereiten. Ob
gleich durch das Ausbleiben Finnlands nur noch
ein Dreiländerturnen Jtalien Ungarn Deutſch
land abgewickelt wird, bleibt der hohe Wert dieſes
Kampfes als Höhepunkt im interngrionalen Kunſt
turnen unbeſtritten.

Die tehte Härde ar De
Das über den Sportbereich Sachſen hinaus mit

größter Anteilnahme erwartete Rückſpiel zwiſchen
dem Dresdner SportClub und dem SC Planitz iſt
für den kommenden Sonntag 15. März, nach Planitz
angeſetzt worden. Obgleich der DSC das Vorſpiel
im Oſtragehege gegen Planitz mit 1:3 Toren verlor
und anſchließend noch vom mittelseutſchen Altmeiſter
VfB Leipzig mit 5:4 Toren geſchlagen wurde, führt
er mit 28:4 Punkten die Tabelle an. Vorausgeſetzt,
daß der Sachſenmeiſter noch ſeinen letzten ausſtehen
den Kampf gewinnt, würde auf Grund ſeines aus
gezeichneten Tordurchſchnitts von 76:23 Treffern in
Planitz ſchon ein Unentſchieden ſeinen abermaligen
Endſieg ſicherſtellen.

d wLeichangeab zeichen Eut Segeltieger

Der Korpsführer des NS. Fliegerkorps, Gene
ral der Flieger F. R. Chriſtianſen, hat an Stelle
des ſilbernen und goldenen internationalen Segel
fliegerabzeichens, das zur NSFK.Dienſtkleidung
nicht mehr getragen werden darf, das „große
Segelflieger Abzeichen“ eingeführt. Das form
ſchöne, aus Metall hergeſtellte Abzeichen trägt drei
Emaille Mövenſchwingen über dem NSFK. Ab
zeichen in einem geſchloſſenen runden Eichenlaub
kranz. Es iſt ein fliegeriſches Leiſtungsabzeichen
und wird vom Korpsführer verliehen. Angehörigen
des NSTK. und der Luftwaffe, die bereits bis
zum 1. Januar 1942 die Bedingungen des inter
nationalen Segelflieger-Abzeichens in Silber oder
in Gold erfüllt hatten kann auf Grund dieſer ſegel
fliegeriſchen Leiſtung das neue große Segelflieger
Abzeichen verlichen werdene.

Fußball am 15. März
Sportgauklaſſe: RB/Vfe Merſeburg SV

Boruſſia Halle, RW/VfL Bitterfeld SV Halle 98.
FTſchammerpokalſpiel: Sportfreunde Halle

a Merſeburg, SG Mockrehna 07 Witten
erg.

Zu wenigen Zeilen
Die Boxmeiſterſchaften des Bereiches Mitte

wurden vom März auf den Monat April ver
ſchoben. Austragungsort bleibt Oſchersleben.

Die Bezirksſpielwarte für Sommerſpiele trafen
ſich in Freyburg. Auf der Tagung wurden die
Daten für die diesjährigen Spielreihen feſtgelegt
und eine neue Gruppeneinteilung für das laufende
Jahr gebildet.

Gute Steherkämpfe gab es in der Deutſchland
halle. Lohmann überrundete als überlegener
Fahrer ſeine drei Gegner Stach, Hoffmann und
Krewer bis zu achtmal, die in dieſer Reihenfolge
490 Meter, 1040 Meter und 1835 Meter zurück die
Plätze belegten. Mit 28 22 Minuten drückte er
ſeinen eigenen Bahnrekord über 30 Kilometer um
eine halbe Minute. Bei den Amateuren gewannen
Bunzel Egerland mit 19 Punkten den Mann
ſchaftsMehrkampf vor WiemerSchöpflin (17), das
Ausſcheidungsfahren holte ſich W. Schmidt und im
Punktefahren war der Däne Anderſen erfolgreich.

Streit im franzöſiſchen Verband. Am Vorabend
des Länderſpiels in Marſeille iſt im franzöſiſchen
Verband ein Streit ausgebrochen, der als Urſache
ein Zerwürfnis des langjährigen Präſidenten
Jules Rimet mit dem Sportfübrer Jean Borotra
hat. Rimet, der gleichzeitig an der Spitze des
Fußball Weltverbandes (FJFA.) ſteht, hat ſein
Amt im franzöſiſchen Verband niedergelegt. Zu
ſammen mit Rimer ſind die geſamten Vorſtands
mitglieder im unbeſetzten Gebiet zurückgetreten.

Bereichsfachwartin wurde Meiſterin. Die Nord
markmeiſterſchaften im Florettfechten der Frauen
wurden in Hamburg entſchieden. Die Titelver
teidigerin Gerda Pluntke mußte im Stichkampf der
Bereichsfachwartin der Nordmark, Erng Meyer,
den Sieg und damit die Meiſterwürde überlaſſen.

e ——-—--Jnoch einzuſehen, was für ein liebenswerter
Menſch ich bin, nicht wahr Ja fal“

Peter Jrlacher ſah eine Sekunde lang ſo
aus, als bekäme er keine Luft mehr.

„Manchmal“, fuhr er fort, „habe ich fa
ſolche Luſt dazu. und wenn wir nicht
mitten auf der Straße wären, weiß Gott,
ich würde es riskieren und dich mal übers
Knie legen. Du haſt viel zu wenig ab
gekriegt, mein Kind! Selbſt, wenn ein
anderes Mädchen auf einen ſo ſchlechten Ge
danken käme, würde es ſchweigen und be
ſcheiden abwarten. aber du natürkich!“

Ich bin aber kein anderes Mädchen“,
ſagte Helga herausfordernd und bockig.

Aber wenn ſie dickköpfig wurde und mit
den primitivſten Gegenargumenten um ſich
warf, mußte Peter Jrlacher einfach lachen,
ſelbſt wenn er viel lieber böſe geworden
wäre, er ſchaffte es einfach nicht.

„Na, der Klügere gibt nach“, ſagte er
ſchließlich. „Es handelt ſich um ein neues
Arbeitsgebiet für Klemens, das ihn nicht
aus Berlin fortführt. und du kannſt zu
frieden ſein.“

„So“, meinte Helga. „Jch kann ja auch
nichts dafür. Aber du bringſt mich ſo ſchnell
in Wut wie kein anderer Menſch“, ſchloß
ſie ein bißchen kläglich.

„Wenn ich andere Leute falſch verdäch
tige, gerate ich auch immer in Wut“, er
klärte Peter Jrlacher ſachlich, „über mich
ſelbſt allerdings.

„Peter“, lenkte Helga ein, ich habe dich
ſo lange nicht geſehen und gleich am erſten
Tag fängſt du wieder an, an mir rumzu
erziehen. Kannſt du nicht einmal eine halbe
Stunde mit mir zuſammen ſein, ohne mit
mir zu ſchimpfen?“

„Jch ſchimpfe doch nicht“, entgegnete
Peter Jrlacher, „aber, ſieh mal, einer muß
ſich doch die Mühe machen, dich zu erziehen,
und Klemens, das kannſt du mir glau
ben iſt völlig ungeeignet dafür.

„Du biſt unbelehrbar! Du biſt eine
Nervenſägel“ ſagte Helga. Jhre Straßen
bahn kam.

„Du wirſt ewig ſiebzehn Jahre altbleiben“, erklärte Peter Jrlacher. „Das iſt
ſchade. Wer weiß, was noch aus dir werden
könnte, wenn du es eines Tages ſchaffen
würdeſt, erwachſen zu ſein, aber ich glaube
nicht, daß dir dieſes Glück beſchieden iſt.“

Helga konnte nicht anders; und wenn es
ihr Leben gekoſtet hätte, ſie hätte ſich nicht
beherrſchen können. Und ſo kam es, daß
Peter Jrlacher ein kleines Stückchen einer
ſpitzen, roſa Zunge zu ſehen bekam, ehe die
Straßenbahn abfuhr und Helga ihn mit
höchſt zwieſpältigen Gefühlen krumm vor
Lachen an der Halteſtelle ſtehen ſah, als die
Bahn um die Ecke bog.

Am Nachmittag kam ſie zehn Minuten
früher. um Klemens vorzubereiten

Aber Peter Jrlacher hatte das wohl vor
ausgeſehen; denn ſie fand in dem Atelier,
das wie eine Nebellandſchaft wirkte, unter
dem Qualm unzähliger Zigaretten, zwei
vergnügt lachende Männer vor. die ſich in
größter Einigkeit über künſtleriſche Pro
bleme ſtritten.

„Nun biſt du auch noch früher gekom
men, um ohne mich deine Neuigkeiten er
zählen zu können“, fuhr Helga, uneingedenk
ihrer ſchlechten Erfahrungen auf Peter los.

Er betrachtete ſie ſchmunzelnd; und
Klemens fragte neugierig:

„Wieſo denn? Ich weiß von nichts.Bringſt du denn Neuigkeiten, Peter?“
„Ja“, ſagte Jrlacher, „ich wollte nur auf

Helga warten. Ich erzähle ſo ungern zwei
mal dasſelbe. Alſo hört zu:

Man hat mir ein überraſchendes Angebot
gemacht. Kerſt der Name iſt euch be
kannt. er iſt einer unſerer führenden Ber
liner Theaterleiter wird das nächſteStück nur mit Nachwuchskräften heraus
bringen. Fortſetzung folgt.
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Verdunkelung: Von Dienstag 19.54 Uhr
bis Mittwoch 6.55 Uhr. Mondaufgang Mittwoch
3.53 Uhr, Monduntergang 12.46 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Uffs. Werner Staufenbiel, Jo-

hannesplatz 3; Erich Schrader, Gefreiter
in einer Nachrichtenabteilung, Parſeval-
ſtraße 63; Gefreiter Kurt Frohberg,
Büſchdorf b. Halle, Dübener Straße 1.

Funker nach vorn!

Aufn.: Bavaria.
Eine Aufnahme aus dem Film „Fernsprecher,
Funker, Melder durch Beton und Stahl“, der

am Montag in Halle erstaufgeführt wurde.
Näheres im Kulturteil unserer heutigen Aus-

gabe.

„Der Führer als Feldherr.“ Ueber dieſes
Thema ſpricht heute, Dienstagabend, im Rahmen
einer Veranſtaltung des NS. Bundes Deutſcher
a Generalleutnant a. D. Kabiſch (Stutt
gart) s

Sein 70. Lebensjahr vollendete am 8
ReichsbahnOberinſpektor a. D. Franz
Zeppelinſtr. 38.

Die Schlageter-Brücke, die die Peißnitzinſel mit
den Ziegelwieſen verbindet, wurde bis auf weiteres
für den Verkehr geſperrt.

Selbſtverſorger. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Prvvinzial
ernährungsamt Abt. B über die Selbſtverſorger
brotkarte.

Neuhausbeſitzer. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung
über Hauszinsſteuerhypothekenzinſen und Grund
ſteuern des älteren, mittleren und neueſten Neu
hausbeſitzes.

Müllabfuhr. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung über die
Verlängerung der Satzung der Stadt Halle über
den Anſchluß der Grundſtücke an die Städt. Müll
abfuhr vom 27. Dezember 1940.

Eine Steinplatte ſtürzte am Montagabend von
der Seitenfront eines Kaufhauſes am Markt auf die
Straße, wobei eine Frau verletzt wurde.

März
Eicke,

e

die Zahl der Straßenbahnfahrgäſte ſtieg weiter
Aus dem Jahresbericht der Werke der ſtadt Halle AG. über das Berichtsjahr 1940/41

Jn der vrdentlichen Hauptverſammlung der Werke
der Stadt Halle AG., Halle, am 4. März wurde
dem Aufſichtsrat und dem Vorſtand Entlaſtung für
die Geſchäftsführung im Berichtsjahr 1940/41 er
teilt und die Verteilung einer Dividende von 4 v. H.
beſchloſſen, die an die Kämmereikaſſe der Stadtver-
waltung zur Auszahlung kommt. Der Reſtgewinn
ſoll den Rücklagen beſtimmungsgemäß zugeführt
werden.

Der Bericht des Vorſtandes über das Geſchäfts
jahr 194041 weiſt darauf hin, daß die Aufgaben
auf den Gebieten der Verſorgungswirtſchaft und
des Nahverkehrs groß waren. Jn vertrauensvollem
Zuſammenwirken aller Organe der Geſellſchaft
konnten die durch Krieg und Unbilden der Witte
rung im Winter hervorgerufenen Schwierigkeiten
überwunden werden durch zähe, von freudigem
Pflichtbewußtſein getragene Gemeinſchaftsarbeit der
WehagBetriebe. Der Vorſtand konnte deshalb der
geſamten Gefolgſchaft für die höchſter Anerkennung
würdigen Leiſtungen im abgelaufenen Geſchäftsjahr
danken.

Aus dem Abſchluß geht hervor, daß die wirt
ſchaftliche Entwicklung günſtig iſt. Bei ſämtlichen
Werken hielt die ſeit Jahren beobachtete Tendenz
der Abſatzſteigerung an. Demgemäß iſt auch bei
niedrigeren Durchſchnittserlöſen eine weitere Stei
gerung der Einnahmen gegenüber dem Vorjahr zu
verzeichnen. Hieran war wieder die Abteilung
Straßenbahn maßgeblich beteiligt. Die Zahl der
beförderten Perſonen ſtieg gegenüber dem Vorjahr
um 24,3 v. H. Es iſt ſehr aufſchlußreich feſtzu
ſtellen, daß gegenüber dem Vorkriegsjahr die Steige
rung in den letzten vier Monaten über 72 v. H.
beträgt. Dieſer außergewöhnliche Verkehrsauf
ſchwung zwang zu außerordentlichen Arbeits
leiſtungen. Die Schwierigkeiten wurden überwunden
durch planvollen Einſatz der vorhandenen Arbeits

kräfte. Das Fahrperſonal leiſtete laufend Ueber
ſtunden. Die Kontrolleure haben neben ihrer Auf
ſichtstätigkeit ebenfalls im Fahrdienſt mitgeholfen.
Beſonders hervorzuheben iſt aber, daß die kauf
männiſchen Angeſtellten ſich in ihrer Freizeit als
Hilfsſchaffner zur Verfügung geſtellt haben, um vor
allem den Anforderungen des Spitzenverkehrs ge
recht zu werden. Durch dieſe vorbildliche Einſatz
bereitſchaft der Gefolgſchaftsmitglieder war es mög
lich, den SechsMinuten Verkehr im weſentlichen
beibehalten zu können.

Die Straßenbahn- ſowie die Vergütungstarife
für Gas, Strom, Waſſer und Dampf blieben im Ge
ſchäftsjahr 1940/41 unverändert. Zur Erleichterung
des Berufsverkehrs für die im Bereiche der Merſe
burger Ueberlandbahnen tätigen Arbeitskräfte er
folgte die Neugusgabe einer Gemeinſchaftswochen
karte beider Geſellſchaften. Jn dieſem Zuſammen
hang verdient erwähnt zu werden, daß 43 v. H.
auf Vergünſtigungstarife entfallen.

Die finanzielle Lage der Geſellſchaft hat ſich weiter
verbeſſert, ſie verfügt über erhebliche flüſſige Mittel,
die für die Durchführung geplanter Bauvorhaben
vorgeſehen ſind.

Trotz der Kriegszeit wurde der ſozialen
und kulturellen Betreuung der Gefolgſchaft
volle Aufmerkſamkeit gewidmet. JInsbeſon
dere galt das Augenmerk der Betriebs
führung neben der materiellen Betreuung
der fachlichen Schulung und Weiterbildung,
der Pflege und Vertiefung der Betriebs
gemeinſchaft, der körperlichen Ertüchtigung
ſowie auch den kulturellen Belangen der
Gefolgſchaftsmitglieder. Beſondere Für
ſorge galt jedoch den zum Wehrdienſt ein
berufenen Gefolgſchaftsmitgliedern und
ihren Angehörigen.

Mit S5challdämpfer und Scheinwerfer
Zwei Jahre und drei Monake Zuchthaus für einen gefährlichen Wilddieb

1939 wurde der jetzt 89jährige PaulNeuſtedt in Halle wegen gewöhnheits- und
gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt, das er am 22. No
vember 1940 verbüßt hatte. Nun ſtand
„Faule“ abermals vor der Erſten halliſchen
Strafkammer wegen Wilderns. Er gab zu,
1938 zwei Enten mit dem Luftgewehr an der
Saale geſchoſſen zu haben. „Das war damals
beſtimmt jugendlicher Leichtſinn“, meinte
Paule. Der Richter ſchmunzelte, denn
36 Jahre und jugendlicher Leichtſinn paſſen
ſchlecht zitſammen. Jm Dezember 1989 fing
Paule eine flügellahme Faſanenhenne. Da
ſie das Futter verweigerte, drehte er ihr den
Hals um und ließ ſie ſich gut ſchmecken. Im
Auguſt 1941 kaufte er von einem Zigeuner
eine Piſtole, die ſich unter ſeinen geſchickten
Händen in eine erſtklaſſige Wildererwaffe
mit Schalldämpfer, Scheinwerfer und ver
längertem Lauf verwandelte. Mit ihr
ſchoß er eine Faſanenhenne bei Plöß
nitz und kurz danach ein Faſanen
pärchen in der Gegend von Wurp.
Später fand er bei Schkopau einen Haſen,
der von einem Laſtkraftwagen totgefahren
war. Bei Kanena ſah er unter einer Brücke
einen anderen Haſen in ärgſter Beklemmung.
Auf jeder Seite wartete ein Hund, und

Paule befreite den Haſen durch einen wohl
gezielten Schuß. Im November machte
Paule einen Radausflug in die Gegend von
Teutſchenthal, wo er mit Hilfe von Schein
werfer und Schalldämpfer 13 Faſanen ſchoß.
Als er heimwärts durch Teutſchenthal nach
Paſſendorf zu fuhr, wurde er angehalten Er
war einer Straßenkontrolle in Zivil in die
Hände gefallen. Er ließ Rad und Ruckſack
im Stich und raſte querfeldein. InStrümpfen die Schuhe hatte er unterwegs
in die Saale geworfen kam er nach Hauſe,

um aber bereits am nächſten Tage abgeholt
zu werden. Sein volles Geſtändnis hielt er
auch bei der Hauptverhandlung aufrecht. Er
wurde wegen Jagdvergehens in ſieben Fäl
len darunter die fünf letzten Fälle, als
gewerbs und gewohnheitsmäßiger Wilderer
und wegen unerlaubten Waffenbeſitzes zu
insgeſamt zwei Jahren und drei Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt bei

der Unterſuchungshaft ver
urteilt.

Heine Frau im Bett ermordet

Einem ſcheußlichen Verbrechen iſt die
Kriminalpolizei Halle auf die Spur ge
kommen. In einem Hauſe an der Pfänner
höhe wohnt ein Ehepaar, das erſt ſeit drei
Monaten verheiratet iſt. Weil die junge
Frau in den letzten Tagen nicht geſehen
wurde, haben Hausbewohner deren Mutter
benachrichtigt. Als dieſe in die Wohnung
zu ihrer Tochter gehen wollte, wurde ihr
vom Ehemann, der ein ſcheues, zurückhalten
des Weſen zur Schau trug, der Zutritt ver
weigert. Darauf begab ſich die Mutter zur
Kriminalpolizei und bat um Nachſchau in
der Wohnung, weil dort etwas nicht ſtimme.
In der Wohnung der jungen Ehelente
wurde dann die Frau entkleidet im Bett
mit Würgemalen am Hals tot aufgefunden
Der Ehemann konnte in dem Augenblick,
als er das Haus verlaſſen wollte, feſtge
nommen werden. Er gibt zu, ſeine Frau
bereits am Mittwoch, dem A. März, im Bett
getötet zu haben. Ueber das Motiv zur Tat
macht er verſchiedene Angaben. Die Krimi
nalpolizei iſt zur Zeit noch mit der weite
ren Klärung des Falles beſchäftigt.

Auf die erhebliche Verkehrsſteigerung bei unſerer
Straßenbahn haben wir bereits hingewieſen. Jn
folge des Perſonalmangels, der durch die zahl
reicheren Krankheitsfälle des Winters noch erhöht
wurde, konnten die Wagen nicht immer in der er
forderlichen Anzahl geſtellt werden, ſo daß vielfach
eine Ueberfüllung der Straßenbahnwagen eintrat
Wir hatten bereits vermerkt und wollen es dankbar
anerkennen, daß die Wehag in perſoneller Beziehung
in der Tat alles getan hat, um den Anforderungen
gerecht zu werden. Sie hat darüber hinaus in den
Hauptverkehrszeiten den Mangel an Plätzen durch
Einlegen von Sonderwagen auszugleichen verſucht.
Weiterhin iſt eine Anzahl von Halteſtellen auf
gehoben worden, weitere folgen, wodurch der Ver
kehr ebenfalls flüſſiger geſtaltet werden konnte.
Schließlich hat die Wehag auch die Frage der Ein
führung von Stehwagen geprüft um durch Heraus
nahme der Sitzplätze, Heizkörper uſw. evtl. einer
größeren Anzahl von Fahrgäſten eine Beförderungs
möglichkeit zu geben. Allein die Konſtruktion unſerer
halliſchen Wagen läßt eine ſolche Maßnahme nicht zu.

Die Wehag wendet ſich daher wiederum
an ihre Fahrgäſte mit der Bitte um Beach
tung einiger Hinweiſe, die weſentlich zur
reibungsloſen Abwicklung des Verkehrs bei
tragen können. Hierzu gehört in erſter
Linie die ſtärkere Benutzung der Beiwagen.
An den vorderen Eingängen der Motor
wagen drängen ſich vielfach die Fahrgäſte,
während die Eingänge der Beiwagen allge
mein nur wenig benutzt werden. Neu ein
ſteigende Fahrgäſte ſollten möglichſt ſofort in
den Mittelgang des Wagens kreten, um das
Einſteigen zu beſchleunigen. Das Anfahren
nach Erteilung des Abfahrtzeichens erfolgt
langſam. Dieſe Zeit darf nicht zum Auf
und Abſteigen benutzt werden.

Wichtig iſt, daß den Anordnungen des
Fahrperſonals, das die volle Verantwortung
für den Wagen trägt, unbedingt Folge ge
leiſtet wird. Es geht nicht an, ſich in einen
als beſetzt erklärten Wagen noch mit Gewalt
hineinzudrängen, da hierdurch leicht Be
triebsunfälle eintreten können. Während der
Verdunkelung iſt es dem Schaffner bei be
ſetztem Wagen unmöglich, feſtzuſtellen, ob das
Einſteigen beendet iſt. Die Fahrgäſte wer
den deshalb gebeten, die Frage des Schaff
ners: „Fertig?“ zu beantworten, nachdem ſie
ſich überzeugt haben, daß der Fahrgaſtwechfel
beendet iſt.

Fahrten, die nicht unbedingt zu einer
beſtimmten Zeit durchgeführt werden müſſen
ſollen während der Zeit des Berufsverkehrs
das iſt etwa von 6.50 bis 830, 12 bis 15 und
16.30 bis 19 Uhr, möglichſt unterbleiben.
Dabei ſei unſeren Müttern beſonders ans
Herz gelegt, ſich in der Beförderung der
Kinderwagen an dieſe Zeiten zu halten und
auf den notwendigen Berufsverkehr Rückſicht
zu nehmen.

Schließlich ſei noch die dringende Bitte
ausgeſprochen, während der Verdunkelung
die Vordertür des Motorwagens erſt zu
öffnen, wenn der Wagen bereits hält. Die
vorzeitige Oeffnung bedeutet eine Gefähr
dung der Fahrgäſte und der Perſonen, die
die Straße überqueren, denn der Fahrer
wird durch den Lichtſtrahl aus dem Innern
des Wagens geblendet und kann die Fahr
bahn nicht mehr überſehen

Wenn ſo von allen Seiten Verſtändnis
gezeigt wird und jeder verſucht, nach ſeinen
Kräften den jeweiligen Erforderniſſen Rech
nung zu tragen und die Arbeit zu erleich-
tern, werden auch dieſe im Vergleich zu den
Opfern unſerer Frontſoldaten doch ſo kleinen
Schwierigkeiten im Intereſſe aller Beteilig
ten überwunden. Sollte trotzdem femand
berechtigten Grund zu Beſchwerden haben,
ſo braucht er nur die Nummer des Wagens,
die Linie und die Zeit anzugeben. Der
Schaffner braucht ſeinen Namen nicht zu
nennen.

„,F „;„7 J

Familiene

daß meinUnser Iidwig hat am 9. März mein
1942 sein Brüderchen Christopn
bekommen. Dies zeigen in dank-

Unfaßbar und tieferschüttert
erhielten wir am 5*.
die schmerzliche Nachricht,

innigstgeliebter Mann,
jüngster' Sohn,

sohn, mein einziger Bruder, unser
lieber Schwager und Onkel, Ge-

Unfaßbar und tieferschüttert
5. März erhielten wir die traurige

Nachricht, daß unser innigst-
geliebter, jüngster Sohn,
lieber Bruder, Enkel,
Schwager und Onkel

unser

Schwieger Neffe
Am 1. März erhielten wir
die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber Sohn und

Bruder, der Schütze

Werner Könnecke
im blühenden Alter von noch

und Schwägerin

Statt Karten
Nach Kurzem Krankenlager ver-
schied heute unsere liebe Tante

Sicionie Schccaf

Am 8. März 1942 verstarb plötz-
lich und unerwartet nach einem
arbeitsreichen Leben unsere liebe,
gute Mutter, Omi. Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau
verw. Ingenieur

barer Breude an Frau Anneliese
Mühlhaus gebe Lennartz, 2. 2.
Universitätsſfrauenklinik, Privat-
station Prof. Dr. Nürnberger.
Zahnarzt Dr. Mühlhaus, Ammen-
dorf.

Ihre Verlobung geben zugleieh im
Namen beider Eltern bekannt:
Mirjam Jordan, Paul Gerhard
Fischer, Leutnant der SturmArtillerie. Halle (S.), Torstr. 32.

Ihre Verlobung geben im Namen
der Eltern bekannt: BarbaraAhderhaiden, Dr. med. habil
Gerhard Kabelitz. Halle (S.),
Paulusstr. 10, 9. März 1942.

Wüär zeigen glücklich die Geburt
unseres ersten Kindes, eines ge-
sunden Sonntagsjungen, Frei-müth Reinhard Peter, an. Hilde-
garcd Zopf geb. Franz, Reinhard
Zopf. Halle (S.), Ringerweg 8,

Für die anläßlich unserer Ver-
mählaing erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken herzlich Chri-
stian Koch und Frau Luise geb
Kehling. Ammendorf, d. 9. März
1942.

freiter in einem Pionier-Batl.,

Rudi Preuſ3
im Alter von 31 Jahren, bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten
in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod fand. Er folgte seinem
einzigen Töchterchen nach sieben
Monaten in die Ewigkeit.

In tiefem Schmerz:

Martha Preuß geb. Hübner,
Anna Müller verw. Preuß als
Mutter, Familie Otto Oechse
als Schwiegereltern, Kurt
Preuß und Frau und alleVerwandten.

Wer ihn gekannt,
verloren.
Ammendorf. Lindenstr. 28, Wald-
straße 5 und Beuna.
Mit den Angehörigen trauern um
ihren langjährigen, treuen Ar-
beitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Ammendorfer Papierfabrik.

weiß was wir

Herzlichen Dank sagen wir allen
kür die uns zur Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten.
Heinz Richter und Frau Gerda
geb. Theus. Wettin, im März
1942.

Danksagung
en denen, die beim Heimgang
neiner unvergeßlichen Frau Mar-
rarete Verehrung und Anteilnahme
bewiesen haben, Kann ich nur auf
diesem Wege herzlichst danken
Meinen besonderen Dank spreche
ch der Partei und ihren Organi-
sationen aus. Ernst Lühmann.
Halle (Saale), Ieibnizstraße 17.

W Am 3. März 1942 erhieltenl die erschütternde Nach-
richt, daß mein lieber Mann,

mein herzensguter, treusorgender
Vati. der NSKK.-Truppführer

Ernst Wüstner
Gefreiter in einem InfanterieRegiment, im Alter von 32 Jahren
den Heldentod starb. Mit größtem
Idealismus kämpfte er für Führer
uud Großdeutschlands Zukunft.

In tiefer Trauer:
Margarete Wüstner geb. Hart-
mann und Töchterchen

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen unserer besten Mitarbeiter.

NSKK. Motorstandarte 38.
Habermann, Standartenführer.

Halle (Saale), Landrain 156a,
den 8. März 1942.

Horst Lorenz
Leutnant in einem Infanterie-Regt.,

im Alter von 23 Jahren am16. Januar bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten kür
Großdeutschland den Heldentod
erlitten hat. Im Polenfeldzugschwer verwundet, hat er jetzt
nach nochmaliger Verwundung,
zwei Tage nach der Entlassung
aus einem Feldlazarett, seine Ein-
satzfreudigkeit mit dem Tode be-
siegelt.

In tiefem Schmerz:
Wilhehm Lorenz und Frau Mar-
garete geb Hagen, Regierungsrat
Dr. Heinz Lorenz, z. Z. als
Leutnant auf Genesungsurlaub,
und Familie, Gerichtsreferendar
Siegfried Lorenz, z. Z. als Leut-
nant im Osten, und Frau, Th.
Hagen und Frau als Großeltern
und Angehörige.

Halle (Saale), Nickel-Hoffmann-
Straße 7, Nürtingen (Württ.),
Nienburg (S.), den 8. März 1942.
Von Beileidsbesuchen bitte abzu-
sehen.

nicht 21 Jahren an einer schweren
Verwundung im Feldlazarett im
Osten gestorben ist.

In tiefem Schmerz:
Familie Wilhelm Könnecke.

Nietleben, Brüderstrabße.
Mit der Familie trauert

Familie Wittenbecher, Bäcker-
meister, Halle, Hallorenring 5.

geb. Brandt,
im Alter von 77 Jahren.

In stiller Trauer:
Margarete Thyben geb. Huth,
IIse Huth, Annemarie Stoll,
Käte Stoll, Paul Thyben,
Anna Schaaf, als Schwägerin.

Halle, Berlin, Gröbers.
Trauerfeier am Mittwoch,

März 14.30 Uhr,Bahnhofstrahe 4.

dem
Gröbers,

Fassungslos und tief er-
schüttert stehen wir vor
einem harten und erbar-

mungslosen Schicksalsschlag. Am
26. Januar fand unser innigst-
geliebter, sonniger, hoffnungsvolier
Junge, unseres Alters Stätze,
mein einziger, lieber Bruder,Schwager, Onkel, Neffe

Hans Schirmer
Gefreiter in einem Inf.-Regt.,

im blähenden Alter von 20 Jahren
im Osten den Heldentod

In tiefstem Herzeleid:
Baäckermeister Rudolf Schirmer
und Frau, Walter Schirmer und
Frau.

Könnern Saale und Herzberg, den
7. März 1942.

Uns erreichte die schmerz-
liche, noch unfaßbare Nach-
richt von dem Heldentod

unseres ältesten, sonnigen, nur
einmal strebsamen und treuen
Sohnes, unseres vorbildlichen und
lieben Bruders, Enkels, Neffen
und Vetters, des Abiturienten und
Kriegsfreiwilligen
Fritz-antfred Herrmann
Feldwebel u. Offz.-Anw. in einer

Panzerjäger-Abt.
Unser geliebter Fred ließ sein
Leben für Führer und Vaterland
im blühenden Alter von 20 Jahren,
als Führern eines Spähtrupps bei
der Durchführung eines wichtigen
Erkundungsauftrages in der Mitte
der Ostfront am 11. Januar 1942.
Sein Kompanieführer bezeichnete
ihn als umsichtigen und entschlos-
senen Zugführer und als guten
Kameraden, welcher sich allge-
meiner Beliebtheit erfreute

In tiefstem Schmerz:
Frità Herrmann und Ehefrau
Elsa geb. Krause, als Eltern,
Hans-Dieter und Edeltraui
Herrmann, als Geschwister,
Witwe. Louise Teller verw.
gew. Herrmann, geb. Filzhut,
als Oma, sowie alle Verwand-
ten und Bekannten, die dich,
lieber Junge, als aufrechten,

strebsamen Menschen gekannt
Halle (Saale), Kaiserstraße 24.
den 3. März 1942.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am Sonntag, dem
8. März 1942, nach kurzem,
schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Krankenlager in Halle
mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Altsitzer

Karl Dietrich
im eben vollendeten 85. Lebens-
jahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie R. Dietrich

Kütten, den 9. März 1942.
Die Trauerfeier findet am Mitt-
woch, 15 Ubr, in der Kirche zu
Kütten statt.

Lucie Canpis
Klavierlehrerin.

ln tiefer Trauer:
Egon Cappis, Dentist, u. Frau
Gert geb. Prior, Enkel und
alle Verwandten.

Halle (Saale), Schwerte 2 (Rubr),
von-Borries- Weg 14, den 9. Marz
1942

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Mittwoch, dem 11. März
1942, um 11.30 Uhr, in der Kapelle
des Gertraudenfriedhofes Statt
Frdl. zugedachte Blumenspenden
an die Friedhoſfsverwaltung er-
beten.

Heute nachmittag entschlief sanft
mein lieber Mann, unser herzens-
guter Vater und Großvyater, der

Staatliche Hegemeister i. R.

Paul Schreiber
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Schreiber geb. Wolf.
Halle (Saale), den 8. März 1942.
Die Beerdigung findet Mittwoch.
den 11. März, 14.30 Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

unerwartetGanz plötzlich und
i Polenverschied am 3. März in

mein lieber, guter Mann, guter
und treusorgender Vater, lieber
Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel,

Alfred Vcalter
Meister der Schutzpolizei

im Alter von 43 Jahren.
In tiefer Trauer:
Frieda Walter geb. Krebs und
Kinder nebst Angehörigen.

Halle (Saale), Thomasiusstraße 31,
den 10. März 1942.
Die Beerdigung findet am itt-
woch, dem 11. März, 13 Uhr, von
der gr. Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden bitte bei der Ver-
waltung des Friedhofes abzu-
geben.

Für die Beweise herzlicher Anteib
Fü die Beweise herzlicher Anteil,
ahme durch Wort, Schrift und
Händedruck beim Heldentod
unseres geliebten Jungen sagen Wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Pamilie Richard Thieme. Halle
(Saale). Elsa -Brändström Str.
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le Grund der Verordnung über die
tentliche. Bewirtschaftung von Ge-

eide, Futtermitteln und sonstigen

es Erlasses des Herrn Reichsministers

AMTLIICHES
selbstversorgerbrotkarte.

ndwirtschaftlichen Erzeugnissen vom
September 1939 (RGBI. I S. 1705,

r Ernährung und Landwirtschaſt vom
1. 1942 C 9 21 und des

frlasses vom 27. 1. 1942 betr. Selbet-
ersorgerbrotkarte Prov. E. A. 658

wird für den Bereich der Landes-
vauernschaft Sachsen-Anhalt folgende
Anordnung getroffen:
Die Anordnung vom 19. 2. 1942 über
en Bezug von Backwaren und Mehl
bei einer Bäckerei, Brotverteilungs-
elle oder bei einem Einzelhändler
(eröffentlicht am 24. 2. 1942 in Nr. 55
er MNZ und Nr. 46 der HN) wird
mit sofortiger Wirkung aufgehoben.
Der Selbstversorger, der auf Grund
er ausgegebenen Selbstversorgerbrot-

Halq

mir
dir

Nach der bisherigen Regelung hatte

piese

die entwerteten

Verstöße gegen diese Anordnung wer-

t. Diese Anordnung tritt mit dem Tage

arten den Bezug von Backwaren und
ſehl bei einer Bäckerei, einer Brot-
ſerteilungsstelle oder bei einem Einzel-
händler Vornehmen will, hat bei jedem
ßezug von Waren die Selbstversorger-
brotkarte vorzulegen.
je Bäckerei, die Brotverteilungsstelle
der der Einzelhändler haben entspre-
chend der Ausgabe von Waren die
Kartenabschnitte abzutrennen. Die Bin-
dung des Selbstyersorgers an eine be-
Kimmte Bäckerei, Brotverteilungsstelle
oder einen bestimmten Einzelhändler
wird hiermit aufgehoben.
Die abgetrennten Kartenabschnitte
nd in der üblichen Weise aufzukleben
ind dem Ernährungs- und Wirtschafts-
amt, Oleariusstr. 7, Aula, zum Um-
ausch in Bezugscheine vorzulegen.

hie Selbstversorgerbrotkartenabschnitte
ind getrennt von den Abschnitten der
Normalverbraucherbrotkarten aufzu
kleben.

die Bäckerei, die Brotverteilungsstelle
oder der Einzelhändler entsprechend
der Ausgabe von Waren die Selbstver-
sorgerbrotkartenabschnitte zu entwerten

bis jetzt entwerteten Kartenab-
zchnitte sind mit sofortiger Wirkung
von der Bäckerei, der Brotverteilungs-
stelle oder dem Einzelhändler, die die
Entwertung vorgenommen haben, ein-
zubehalten bzw. diesen mit sofortiger
Wirkung aus zuhändigen

Kartenabschnitte sind
gleichsfalls aufzukleben und zum Um-
fausch in einen Bezugschein in der üb-
lichen Weise vorzulegen.

den nach den 88 1 und 2 der Ver-
brauchsregelungs-Strafverordnung in
der Fassung vom 26. 11. 1941 (RGBI. I
8. 734) bestraft.

der Veröffentlichung in Kraft.
Magdeburg, den 4. März 1942.
Der Oberpräsident der Prov. Sachsen

Provinzialernährungsamt, Abt. B

Veröffentlicht:
Halle, den 10. März 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Verlängerung der Satzung der

I Eutfende Nr. des Verm. Registers 1,

ſtadt Halle über den Anschluß
er Grundstücke an die Städt.
üllabfuhr vom 27. Dez. 1940.

ſich Anhörung der Ratsherren in der
Sitzung am 21. Februar 1942 habe ich
de Satzung der Stadt Halle über den
Anschluß der Grundstücke an die
ſtädt. Müllabführ vom 27. Dez. 1940
unverändert bis auf weiteres verlängert.
Halle, den 26. Februar 1942.

Der Oberbürgermeister.

maß g 18 der Deutschen Gemeinde-
ordnung in Verbindung mit s 8 des
Kommunalabgabengesetres vVerlängere
ieh meine Genehmigung zur Satzung
der Stadt Halle über den Anschlut der
Grundstücke an die Städtische Müll-
abkuhr vom 27. Dezember 1940 zunächst
bis zum 31 März 1944.
Merseburg, den 3. März 1942.

89) Der Regierungspräsident.
IK I 821/42. Im Aufrage:

gez. Dr. Schulte.

Veröffentlicht!
Halle den 6. März 1942.

Der Oberbürgermeister.

Abschrift.
Pntelgnung von
Grundeigentum.

Zur Feststellung der Entschädigung
kür das zum fluchtlinienplanmäßi-
gen Ausbau des Küttener Wesges,
in der Gemeinde Halle (Saale) be-
legene, nachstehend bezeichnete
Grundeigentum, habe ich Termin
auf Mittwoch. den 18. März 1942,
vormittags 19.15 Uhr. in Halle
GCaale), an Ort und Stelle anberaumt.

Alle Beteiligten werden gemäß 8 25
des Gesetzes über die Enteignung
Von Grundeigentum vom 11. Juni
1874 (G. S. S. 22) aufgefordert,
ihre Rechte im Termin wahrzu-
nehmen.

eim Ausbleiben wird ohne ihr Zu-
tun die Entschädigung festgestellt
und wegen Auszahlung oder Hinter-
legung der Entschädigung vVerfägt
Verden

Katastermäßige Bezeichnung des
Grundstäckes Gemarkung (Ge-
meinde) Trotha, Kartenblatt Flur:
34. Parzelle 72/30. Eigentümer
(Name, Stand u. Wohnort): Post
inspektor a. D. Wilhelm May Halle
Gaale), Kurfürstenstraße 8, I. Das
Grundstück ist verzeichnet im
Krundbuch von Halle, Band 311.
Blatt 10 111, Wirtschaftsart und
Lage Gröbe der zu enteignenden
Grundfäche 70 qm.
Merseburg, den 27. Februar 1942.

Der Enteignungskommissar
gez. Unterschrift,
Oberregierungsrat.

Ingenieursgenule d. Stadt Kalle
Merseburger Straße 32

Beginn des Sommer-Semesters 1942
M entas. dem 16. März 1942. um

hr.
1 Fachschule tür Werkstofftechnik
m Montag, dem 16. März 1942,
eginnen um 8 Uhr alle fünf Haupt-
Semester und das Vorsemester mit
dem lehrplanmäßigen Unterricht
Arweldungen zur Auslesepräfung
und zum Eintritt in das Vorseme
Ster sind umgehend vorzunehmen
a loeisehe Lehranstalt Abend-

ule).Der Spmelde- und Beratungsabend
t auf (Montag, den 16. Marz 1942.
in die Zeit von 18 bis 20 Uhr fest
gelegt.

porte anfordern. Schriftliche
Auskünfte jederzeit. Mündiitehe
ind fernmündliche Auskünfte täsg-

Aufruf zur Erfassung des Jahrganges 1931/32
zum Dlenst in der Hitler-Jugend.

Aut Grund des Gesetzes über die Hitler-Jugend vom 1. 12. 1936
in Verbindung mit dem s 13 der Zweiten Durchführungsverordnung vom
25. 3. 1939 (Jugenddienstverordnung) RGBI. I S. 710 hat der Jügend-
führer des Deutschen Reiches die Erfassung der Jugendlichen mit Erlab
vom 3. 11. 1941 1 7 2160 männiichen und weiblichen Geschlechtes
angeordnet.

An den unten näher bezeichneten Tagen und Orten haben sich in
den zuständigen Meldestellen zu melden:

a) alle Jugendlichen, die zwischen dem 1. 7. 1931 und dem 30. 6. 1932
geboren sind;

alle zurückgestellten sowie noch nicht erfaßten Jugendlichen, männ-
chen und weiblichen Geschlechtes der Jahrgänge 1929730, 1930/31.

Die Eltern bzw. die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen sind
für das Erscheinen dieser verantwortlich

Zu der Ertfassung ist außer dem durch die Schule ausgehändigten
Meldeschein die Geburtsurkunde mitzubringen

Jugendliche, die das 4. Volksschuljahr noch nicht erfolgreich ab
geleistet haben, werden bei der Meldung bis zur nächstjährigen Musterung
zurückgestellt.

Juden und Mischlinge, die nach 5 der Ersten Verordnung zum
Reichsbürgergesetz vom 14. 11. 1935 (RGBI. I S. 1333) als Juden anzusehen
sind, därfen zu den Appellen nicht erscheinen

Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Jugenddienstpflicht werden die
Eltern bzw. die gesetzüchen Vertreter der Jugendlichen nach den geltenden
Gesetzen bestraft.

Die Erfassungsappelle Anden, nach Ortsgruppen aufgeteilt, in den
nachstehend bezeichneten Meldestellen statt:

Ortsgruppe DJ.- u. M. Einheit: Meldestelle: Geöffnet:
Leuchtturm und Fähnlein 1, 2 u. 5/36 Artillerie- 11. u. 12. 3. 42

Bergmannstrost JM. Gruppen 18, 1N, strahe 111 9--13, 15--18 Uhr
2 S u. 2N/36

Vogelweide und Fahnlein 3 u. 4/36 BDM. Heim 11. 3. 42Paul Berck JM.- Gruppen 3, 4, 5/36 Westi. Laden- 9-13, 15—18 Uhr
bergstraße

11. u. 12. 3. 42Faähnlein 6 u. 7/36 9—13, 15--18 UhrJIM.- Gruppen 6 u. 11/36
V. Vereins-, Ecke
Wörmlitzer Str.Gesundbrunnen u.

Rannischer PlatzGlaucha Faähnlein 8/36 NsV., Ortsgr, 11. 3. 42JM. Gruppe 12/36 Glaucha 6 9-13, 15--18 Uhr
Schwetschkestr.

Franckeplatz Fahnlein 9/36 J. Heim 11. 3. 42
M. Gruppe 13/36 Franeck. Stiftg., 9-13, 15-—18 Uhr

Eing. b, Plörtn.
Wasserturm- Süd Fahnlein 11/36 D. Heim 11. 3. 42M. Gruppe 7/36 Nauestraße 18 9-13, 15-—18 Uhr
Johannesplatz Fahnlein 12/36 H. Heim 11. 3. 42

M. Gruppe 8 S, 8 N/36 Tärkstr. 29 9-13, 15-18 Uhr
Pfännerhöhe Fahnlein 13/36 DJ.-Heim Rud.- 11. 3. 42

M. Gruppe 9/36 Haym-Str. 31 9—13, 15-18 Uhr
Thielenplatz Faähnlein 14/36 HJ. Heim 11. 3. 42

M. Gruppe 14/36 Königstraße 4 9-13, 15--18 Uhr
Hokjäger Fähnlein 15/36 Heim Preßlers 11. 3. 42M. Gruppe 10/36 Berg 9--13, 15--18 Uhr
Hallmarkt Faähnlein 16/36 BDM. Heim 11. 3. 42M. Gruppe 22 u. 23/36 Wilhelmstraße 9--13, 15--18 Uhr
Universitat Faähnlein 17/36 BDM. Heim 11. 3. 42IM.- Gruppe 21736 Wüheimstr. 37 9—13, 15-18 Uhr
Neumarkt Fähnlein 18/36 Geiststraße 47 11. 3. 42

M. Gruppe 29/36 9 13, 15-—-18 UhrMoritzburg Fahnlein 19/36 Heim Neuwerk 11. 3. 42M. Gruppe 30736 9—13, 15-—18 UhrWasserturm-Nord Fahnlein 22/36 H. Heim 11. 3. 42u. LeipzigerTurm M. Gruppe 16 u. 17/36 Dorotheenstr. 9-13, 15-—18 Uhr
Freimfelde hähnlein 23/36 NSV. Ortsgr., 11. 3. 42

M. Gruppe 15/36 Forsterstr. 29731 9-13, 15--18 Uhr
Berliner Straße Faähnlein 24/36 NSV. Ortsgr., 11. 3. 42und Steintor M. Gruppe 26 u. 27736 Forsterstr. 29/31 9-13, 15--18 Uhr
Ratshof Fahnlein 25/36 Ortsgruppe Kl. 11. 3. 42Gruppe 18/36 Berlin 2 9-—13. 15—-18 Uhr
Lutherlinde und PFaähnlein 26/36 DIJ.- Heim 11. 3. 42Giebichenstein IM. Gruppe 31 u. 32/36 Felsenstr. 5 9- 15-—18 Uhr
Wittekind Fahnlein 28/36 Adolfstraße 10 11. 3. 42

M. Gruppe 38/36 9—13. 15—18 VhrKröllwitz Fähnlein 29/36 DJ. Kirschberg- 11. 3. 42
JM.-Grupe 39/36 7 9--13, 15-—18 UhrM. Sedanstr. 1

Trotha Fahnlein 30/36 DJ.-Heim, Mag- 11. 8. 42JM. Gruppe 40/386 deburgerstr. I90 9--13, 15-18 Uhr
Friedrichplatz Faähnlein 31/36 Friedrichstr. 37 211. 3.

9-13, 15-—18 Uhr
Dessauer Str. 1 11. 3. 42

M. Gruppe 34 u. 35/36 Aktiengarten 9--13, 15--18 Uhr
Faähnlein 35/36 Ortsgruppe 11. 3. 42
M. Gruppe 37/36 Eythstrahe 35 9--13, 15-18 Uhr

Anträge auf Befreiung oder Zargekstellung von der Jugenddienst-
pflicht sind bei der zuständigen Meldestelle abzugeben Meldescheine sowie
amtliche Unterlagen sind hierzu einzureichen.

Trotz beabsichtigter oder eingereichter Gesuche um Zurdckstellung
oder Befreiung haben sich diese Jugendlichen in den zuständigen Melde-
stellen zur festgesetzten Zeit zu melden.

Die Tauglichkeitsuntersuchung wird an einem späteren Zeltpunkte
von einem HJ.-Arzt durchgeführt. Dieser entscheidet über eine evtl. Zurück-
stellung oder Befreiung aus gesundheitlichen Gründen

Bei Abgabe der Meldescheine bei den zuständigen Meldestellen er-
halten die Jugendlichen nähere Anweisung für den ersten Dienst.

Halle (Saale), den 6. März 1942.

M. Gruppe 28/36
Kaiserplatz und Fahnlein 24/36

Roßplatz
Landrain

Der Pollzeipräsident.
Dr. Vit ad amm.

Werke der Stadt Halle IMtiengeellchaft

Bilanz zum 31. März 1941
Vermögen

Stand Zugang Abgang n en Stand
1. 4. 1940 1040/41 1940/41 e 31. 3. 1941

RM. RM. RM. RA. RM.I. Anlagevermög.
Bebaute Grund

stücke mit
a) Geschäfts- und

Wohngebäuden 1 190 106,71 15 925, 22 e 22 940,68 1 183 091,25
b) Fabrikgebaäud.

u. a. Baulich-
keiten 60663 800,14 244 480,00 8 209, 2382 767,80 6 617 313, 24

Unbebaute Grund-stücke 2237 410,44 e 1 116, 236, 294 44
Kohlenfelder 64 556,52 2 500, 18 784,62 48 271,90
Maschinen u. ma-
schinelle Anlagen 6 172 360, 307 491,74 20 716, 636 675,74 5 313 460,

Verteilungsanlag. 13 507 907, 1 158 950,42 6 611,32 907 610, 10 13 662 636,
Glejsanlagen undStreckenausrüstg. 1 928 268, 117 264,47 3913, 2409 230,47 1 792 389,
Betriebsmittel 1 695 815, 2238 952,75 S 329 632,75 1505 135,
Werkzeuge, Be-
triebs- und Ge-schäftsinventar 353 319.81 55 979,30 95 231, 90 314 067,21

51 8915 552,62 2 131 544,89 48 440,92 2 633 900, 15 31 262 658, 04
Im Bau befindliche

Anlagen 1232 023, 15 331 418,39Anzahlungen auf
im Bau befind-

liche Anlagen 817 821,Erbbaurechte und
Grunddienstbarkeiten 6 230, 1 948, 02 4 284, 98ßeteiligungen (416 000, 35 625. 380 375,

Anlagevermögenzusammen: 33 467 805, 7 S 2 2 671 560,17 32 796 557,41
e c

II. Umlaufvermögen:

lich von i1 bis 12 Vhr (Telephon
2381 Kl. 588).

Röh, Hilts- und Betriebsstofe 604, 14Fertige Erzeugnisse 31 421,05Wertpapiere n n n e e 58525- 33, 25
Steuergutscheine I F. Be nen n r 239,Steuergutscheine II (N. F.) r r 23 185,99 4 039 750, 24
Darlehen an

Fremde r e 1 995, 83Konzerngesellschaften a r r 90 450, 89 92 446,72
Hypotheken an

Fremde h 117 403,99Konzerngesellschaften a 1 re 116 243,52 233 647,51
Grundpfandforderungen n n 13 000,Geleistete Anzahlunge r 12 188, 20Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 679 221,95
Forderungen aus Finanzierungsgeschäften r rn n 2 36 214,74
Sonstige Forderungen an

Fremde a e a r en e 2400 819 84Konzerngesellschaften 10 163, 2 470 982, 84
Ritckzahlungsanspruch aus Körperschaftsteuerstreit 3524 577, u
Kassenbestand und Postscheckguthaben 104 797,93
Bankgutha ben 6 931 407,III. Abgrenzpoten 197 229,4447 723 469, 62

RM.
Vermerke: Hinterlegte Sicher heiten 215 789, 43

An Fremde gegebene Sicherheiten (Wertpapiere) s 16500,

Schulden

r a rn n r
I. Grundkapital
II. Rücklagen:Gesetzliche Räcklage innern eng r e 1 200 000,
Freie Rücklagen:

Allgemeine e r 4353 142, 18b) für die Versorgung der Gefolgschaft e r 1750 000,
c) aus Neubewertung 2 8 7 408 007,20ch für Ersatzbeschafung e 16 895,95e) für Erhaltung der Bahnanlagen 458,86 14 034 504, 19
III. Wertberichtigungen:

Forderungen r 10 000,Vorräte 4 713, 16 14 718,16IV. Rückstellungen:Dollardarien a a n n r 23 9695, 7*Sonstige e 7 000 076,81 17 273 772,56
V. Verbindlichkeiten:

Rentensche in. I 249 99Dollardariehn der Stadt Halle (Doil. 160 997,50 zu 2,50 RM. Doll. 402 493,75

Erhaltene Anzahlungen 220 066, 77Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen an

Fremde 22 291.2Konzerngesellschaften 1 506,52 2N 707,91
Sonstige Verbindlich keiten 97 631, 80Verbindlichkeit an die Stadt Halle e e e 111 328,48
Verpflichtung an die Stadt Halle

aus Abkommen vom 6. Februar 1939 e 3524 577,
VI. Abgrenzpo sten r. 147 201,78VII. Reingewinn e 754 049.22

r

Bei Burnus
heißt es nicht:

Viel hilft viel
Bei Burnus, dem Schmutzouflöser, en
ſcheiden die besonderen Wirkstoffe.
Der Schmutz geht ovfgeröst ins Ein-
weichwasser öber, das Woschen
macht halbe Arbeit, Seife und Wosch-
mittel geben mehr aus. Die Wösche
wird geschont. Verwenden Sie des
halb Burnus sporsam und genou noch
Gebroudisanweisung, donn reichen
Sie leichter mit Ihrer Pockong bis zur

nächsten Zuteilung.

der Sehmutalöser

J

F75
e

RM.
215 789,43Vermerke: Von Abnehmern, Lieferanten u. a. erhaltene Sicherheiten X

Hinterlegte Wert papiere
Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. April 1940 bis 31. März 1041.
Aufwendungen

o e RM. RM.Löhne und Gehklt er. 4 875 157, o8Davon auf andere Konten gebucht 94 288,95 4 780 868, 13

Soziale Abgaben 377 921,94Davon auf andere Konten gebucht 4 J 338, 12 870 583,82
Abechreibungen auf
a) Ankagen:Regelabschreibungen r 22361 120,Sonderabschreibungen 26 149 806,Abschreibungen N. F. 125 000,Sonstige Abschreibungen 43 024,b) Beteiligungen e. e 35 625Forderungen s 337,47 2 7109 921,64
Steuern:

Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom
Vermögen

lid. ar 2 960 211,882. frühere Jahre 2 454 356,01s 414 567,89
b) Andere Steuern und öffentliche Abgaben 164 133,27 5578 701, 16
Beiträge an Berufsvertretungen 28 974,40
Leistungen an die Stadt Halle:Rente und Benutzungsrechtsgebühr 3 170 800, 75
Zuweisung an Rückstellungen für die Versorgung

der Gefolgscha t 701 223,Alle übrigen Aufwendungen 6 497 040,83Reingewinn 754 049, 2223 602 102.95

Erträge
,.CGSSSGEG.euaAÄÄ—fuaAbuuuauauruuu—mſuuwwüsaicfccCcCcccCG

RA. RM.Erträge aus Leiſtungen anFremde 29714 69944b) eigene Werke
Sonstige Erträge:

2 200 526 50 22 915 216,94

a) Fremde a e 277 370,46b) eigene Werke 32 425,30 309 795,76
Erträge aus Beteiligun gen. 6 885,Zinsen, soweit sie die Aufwandszinsen übersteigen N2 993,58
Außerordentliche Erträ gen 9 211.6723 692 162.

eng
Nach dem abschlietenden Ergebnis unserer pflichtmätigen Prüfung aut

Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung, der Jahres
abschlut und der Geschäftsbericht, soweit er den Jahresabschluß erläutert, den
gesetzlichen Vorschriſten.

Berlin, den 6. Februar 1942.
Wirtschaftsberatung Aktleng esellschakt

Wirtschaftsprüfungeg esellschatt

Dr. Morgentnaler, ppa. Dr. Schauenburg,
Wirtschaftsprilfer. Wirtechaftsprüter.

Nach der setzungsgemäß durchgeführten Neu- und Wiederwahl setzi sich
der Aufsichtsrat aus folgenden Mitgüedern zusammen: Professor Dr. jur. Dr.
rer. pol. Johannes Weidemann, Oberbürgermeister, Vorsitzer; Dr. rer. pol. Paul
May, Bürgermejster und Stadtkimmerer, stellv. Vorsitzer; Dr.-Ing. Leonhard
Schulze, Stadtbaurat, Sachverständiger; Dr. rer. pol. Hermann Linärath, Stadt-
rat; Bruno Scharno, Landesfilmstellenleiter, unbesoldeter Stadtrat; Alwin Liebig,
Gauinspekteur, unbesoldeter Stadtrat; Valdemar Hansen, Zivil-Ingenieur, Rats
herr; Dr. rer. pol. Johannes Kaiser, Ratsherr; Walter Knipfer, Konrektor,
Ratsherr; Fritz Schillik, Verwaltungscirektor, Ratsherr; Max Stummer, Abtei-
jungsleiter, Ratsherr; Karl Volhard, Dipl.-ing., beratender Ingenieur, Sach
verständiger, sämtlich in Halle.

Halle, im März 1942.
Der Vorstand

Dohmgoergen. Schmidt. Dann e.
Hauszinssteuerhypotheken- enzinsen und Grundsteuern des IIIälteren, mittleren und neuesten Hrauner Vienstaus weiſe unter

Neuhausbesitzes.
Anträge auf Ermäßigung der Zinses für

die Hauszinssteuerhypotheken und auf
Erlaß solcher Zinsen sowie von Grund-
steuerbeträgen sind für das Rechnungs-
jahr 1942 beim Stadtamt für Wohnungs-

Name K. H., geb, 29. 7. 07, verloren.
Abzugeben gegen Belohnung bei der
MNZ. Kleinschmieden.

Handtasche, dklblI., Netz mit Strickzeug
m. Monogr. J. K. u. weißen Kinder
m. Inhalt, a. Sonn- etrümpfen verloren.

Ich bin unter Nummer

26484
an d. Fernsprechnetz angeschlossen.

Richard Haase
Damen- und Herren-Frisier-Salon

Halle (Saale), Weidenplan 2

t ſinn
Neue Rufnummern

29844 und 298 45
a u

hellen bel

Rheuma, Gicht, Ischfas,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der
Padkung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.

Erhsltl. in allen Apotheken Berſchten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München J 27/40

GVLDENRING
RACH W Von Aus

RENEM O RIENT-rABAs

OVERSTOIz

HERGESTEIIT

neue Anträge und Lastenberechnungs-
bogen bis zum 31. März 1942 einge
reicht werden. Lastenberechnungsbogen
können im Stadtamt für Wohnungsbau-
förderung und Siedlung, Rathausstr. 4,
I, Zimmer 1, abgeholt werden.

Werden wesentliche Veränderungen nicht

e gemeldet, so werdendie bisher gewährten Vergünstigungen
bei der Hauszinssteuerhypothek und der
Grundsteuer entzogen
Halle, den 5. März 1942.

Der Oberbülrgermeister.

Bekanntmachung.
Die domänenfiskalische Fischereinutrung

in der Saale auf der Strecke von der
Einmündung des Trebnitzer Grabens
bis zur Preußischen Landesgrenze süd-
lich Groß wirschleben soll auf 12 Jahre
vom 1. Juli 1942 bis 80. Juni 1954
öffentlich zum festgesetzten Pachitzins
an Berufsfischer neu verpachtet werden.

Die Bedingungen können gegen Vorein-
sendung Von 2,50 RM. Schreibgebühren
und Porto eingefordert werden.

Angebote sind bis zum 1. Mai 1942 an
den unterzeichneten Regierungspräsij-
denten (landwirtschaftl. Abteilung) ein-
zureichen. Nach dem 1. Mai 1942 ein-
gehende Angebote können nicht berück-
sichtigt werden.
Merseburg, den März 1042.

Der Regierungspräsident
Landwirtschaftliche Abteilung

L. S.) Im Auftrage:
gez. Unterschrift.

bauförderung und Siedlung dann nicht Ipendnachmitt, ver Bitte abzugeben
zu stellen, wenn wesentliche Verände- ſJoren. Ab zugeben Finkenweg 18 c, I
rungen in der Belastung der Grund Segen Belohnung Mitte

stücke, die mit Hauszinssteuerhypotheken frene Koch, T
beliehen sind, nicht eingetreten sind. I mntstraße 4. en

In den Fällen, in denen in der Belastung Ffſrsehun biau, Don- n
wesentliche Veränderungen eingetreten nerstagirün Lande verloren Geg. Be-
sind (Aenderung der Grundsteuer, Er berger bis Thoma- ohnun Kautholr
mäßigung der Zinsen bei den der Sjusstraße verloren. Kl. Vlrichetr. 18.
Hauszinsstenerhypothex im Range vor Gegen Belohnung
gehenden Hypotheken usw.) müssen abzugeben Lande Herrenportemonnaie

berger Str. 5, II.
Kutscher v. Zillmann
&Lorenz, Geldbörse
Geschäftsgeld, 100
RM., Montagmitt.
verloren. Gute Be
lohnung.

Schlüsselbd., Sicher
heitsschlüssel, Her-
renstr., Marktplatz
Montagfrüh verlor
5 RM. Belohnung.
MNZ, Rannische
Straße

Verloren a. Freitag,
d. 6. 3., nachmitt.,
goldene Damenuhr
an echwarz. Rips-
band von Bahnhof
Thielenstt. Kirch-
nerstr. Mersebur
ger Str. Oute Be-
ſohnungl Abrugeb.
b. Zinsly, Thürin-
ger Straße 20, pr.

Stoffgürtel, zchwarz,
Sonnabendnachmit
tag von Nietleben
bis Linie 4 Renn-
bahn verlor Gegen
Belohnung bitte ab
zugeben E. Jumm-
rich, Nietleben,
Quellgasse 5.

braunes, v. Witwe
Aeutz. Reideburger
Straße Linie
Riebeckplatz bis
Leuchter, Land
wehrstr. Sonnabd.-
mittag 14 Uhr ver
loren. Gegen hohe
Belohnung abzug.
Walter Steinbach-
Straße 35, I links.
Verloren, In d. Zeit
vom 4.-6. 3. 42
einen Briet m. Be-
zeichnung K. G.,
enthaltend 1 Bezug
schein über 1 Paar
D. -Veberschuhe auf
den Namen Anna
Blume, Kaltohm-
feld, verloren. Der
ehrliche Finder w.
gebeten, den Brief
nebst Schein gegen
Belohnung abzug.
Goldhorn, Viktor-
ScheffelStr. 1, III.
Vor unberechiigter
Benutzung d. Schei-
nes wird gewarnt.

Pelzfausthandschuh
a. Markt Verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Klette
Cansteinstraße 12.

Für HRörfehler bei der telefonischen
Durehgabe von Anzeigen Kann die
MNZ Keine Ersatzansprüche aner-
kennen.

Für Ipre Cesundheit

ist das Beste gerode u genug.
Die Vorzöge des Moteriols (Ze
of -Floum) und peinlichste Sorg-
folt bei der Hersfellong erworbeo
und erhelfen der neuzeitlichen
Comelio Hygleoe dos Vertroues
von Milkoneo freoven im in vnd
Auvslondh

(Neizspiraſen
für Elektfro-Kochplaften
Helzsonnen, Helzöfen

eln getroffen

öller
Lelpriger Str. Möllerhbans
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I Alterer ordentiteher Trpeſter

PFriseur-Lehrling, Kost u. Wohn.

S TELLENMANGEBOTE

Kraftwagenführer, Wir suchen

Saubere Frauen
Hallesche Maschinen-

und Eisengielerei,
gung gesucht
fabrik

kür Bäüroreini-

Merse-
burger Straße 154.

zum sofortigen Antritt einen er-
fahrenen, zuverlässigen Kraftwagen-
führer, der auch imstande isf,kleine Reparaturen selbst auszufüh-
ren. Eilangebote bitten wir zu
richten an Mitteldeutsche National-
Zeitung, Personalabteilung, Grobe

haltsforderung
Frau
Klostermansfeld,
mansfeld.

Hausmädchen zum 1. 4. für gröb.
Gutshaushalt gesucht.

und Bild
M. Wüstenbagen,

Zeugnis, Ge-
erbittet

Domäne
Station Kloster-

Brauhausstraße 16/17.

und Beifahrer
STELLIENGESUCHE

2-3-Zimmerwohnung, bis 90 R.
sofort oder später gesucht. Zu THEATER
schriften u. M 1523 MNZ, Mühlweg

GROVUNDSTOCKE
VNO GESCHAFTE

Bausparkasse Heimbau A. G
Leipziger Straße 86. Ruf 332 95. er-
küllt lhnen lhren Wunsch. ein

Stadttheater.

Mittwoch. 19--21.45 Uhr.

Heute, Dienstag, 19
bis 21.30 Uhr, 22. Vorstellung Diens-
tag-Stammkarten., Marguerite 3 3.
Lustspiel von Fritz Schwiefert.

12. Vorstel
lung Mittwoch Stammkarten. Der
Waffenschmied. Komische Oper von
A. Lortzing.

Eigenheim zu besitzen Wir finan
zieren Sie u. erwarten Ihren BesuchLagerarbeiter

zum möglichst
gesucht. J.
lonialwarengroßhandlung,
straße 2—3.

sofortigen Antritt
Weber Nachf., Ko-

Meteritz-

Suche sofort Pflichtjahrstelle
bis 31. Maj 1942 in Halle oder Um-
gebung. Angebote unter Ra 190 an
MNZ, Rannische Strabe.

wird eingestellt. Meldungen erbeten
Molinau Co., Waagenfabrik, Mans-
felder Str. 29, Ruf 359 26 u. 359 27.

Geschirrführer, älterer, sucht für
sofort. Antritt mit freier Wohnung
in der Landwirtschaft ein Arbiets-
verbältnis. Angebote unter N 5251
an MNZ, Halle (Saale).

im Hause, sucht Georg Rieschel,
Steuden über Halle (Saale).

gehen sparsam mit

Peri-Erzeugnissen

om, weſf sie clen Wert

2u schäfzen wissen.

h

RA FRANFORT

Lust zur Arbeit
oder nervöse Beschwerden?

Bel allgemelner Nervenschwsche, nervösen
Erschöpfüngszuständen, nervöser Reizbarkeit
und Schlaflosigkeit, nervösen Magen Derm-
und erzbeschwerden und beschwerden durch
erhöhten Blutdrück und Aderverkelkong be
wöhrt sich eine Neurosecretin-Kur. Sie wirkt
durch die e ehe von Lecithin mit körper
elgenen Minerelstoffen und den fär die Ner-
ven s0 wichtigen B-Vitaminen. Erhöitlich in

allen Apotheken

Vor dem Marseh

clie Füße pflegen
dorouf Fommt es on

Wundlaufen und Fußschwelßs verhötet
und beseitigt der selt fünfzig Jahren
allseltig bewährte
Fuspflege-Krem

e

Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

V

Fuchs Felle
kaufe zu emilichen Höchstpreis er

GSeohvrol gehört ins
Feldpost-Päckeohen

Leipziger Stra Be 97

m Verlängern
Von Sobßenresten

Intelligenter Junge, der Ostern
die Schule verläßt und sich eine
aussichtsreiche Stellung verschaffen
möchte, gesucht. Gallmeyer Wan-
derer, Tuch-Großhandlung, Schmeer-
straße 17/18. Ruf 261 31.

für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H. an die Material

Monteure

Pflichtjahrstelle ge
sucht zum 1. 4. auf
ein halbes Jahr in
städtisch. Haushalt
für meine Tochter,
15 Jahre alt. Hat
ein Jahr die Haus-
haltschule besucht.
W. Buch, Halle/S.,
Wilhelmstr. 3, ptr.

Geschirrführer, ver-
hejratet, sucht Stel
lung. Angebote O
5252 MNZ, Halle.

KAUFGESUCHE
ÖÄÖÄY.

Sportwag. (Wochen-
endwagen), guterh.,
zu kaufen gesucht.
Angebote 5242
MNZ, Halle/S.

Federbett mit Bett
stelle, sowiesSchreib-
tisch, gebraucht,
zu kaufen gesucht.
Angebote O 5212
MNZ, Halle/S.

Bücherregal, gebr.
4 bis 5 lfd. Meter,
5 Reihen hoch, für
Bundes Bibliothek,
zu kaufen gesucht.
Angebote m. Preis
an Richter-Devroe,
Zeppelinstraße 50,
Ruf 273 71, N.sSt.
3333-

Kindersportwagen,
evtl. Korb, guterh.

zu kaufen gesucht.
Zuschriften W. S.
postlagernd, Döll-
nitz (Saalkreis).

Korbkinderwagen,
guterh., zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
M 1520 an MNZ,
Mühlweg.

Wellblechgarage für
Trecker zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
R 97 MNZ, Rie-beckplatz.

prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
Schubhe, Wäsche

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
zahlt gute Preise

Fa. Schmidt, Dachritzstraße 7.
bäudereiniger-Handwerk stellen
laufend ein A. G. Dobersch,Halle (S.), Ulestr. 18, Ruf, 249 45.

Schreibmasehine,
zu kaufen

Eisbein, Leipziger
stand

in
esucht
traße 97.

gutem Zu
Walter

VERANSTALTVNGEN
Ein Eigenheim statt Miete. Wir

finanzieren Ihr Eigenheim (auch 9
Hauskauf) 100 i durch steuerbe-
günstigtes Bausparen. Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Fallen, insbesond. Hauskauf, bei 25
bis 309/0 Eigenkapital mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1.
Georgiring 8b.

Brachlandverwertung. Brachland
oder Baustelle zu Kaufen gesucht.
Breisangebote mit Angabe der Lage

Philharmonisches Konzert:
Mittwoch, den 18. Maärz, abends 7
bis 9 Ubr, im Stadtschützenhaus.
Das Gewandhaus Kammerorchester
unter Generalmusikdirektor Paul
Schmitz. Solist: Kammervirtuos
Willy Schreinicke. Haydn, Symphonie
D-dur Nr. 86; Mozart, Klarienetten-
Konzert; Salviucci, Sinfonia di ca-
mera; Wagner, Siegfried-Idyll. Nur
noch wenige Sitzplätze bei Hothan
u. Rammelt. Karten für Studierende
und Militär am 10. und 11. März bei
Hothan.

und Größe erbeten unter V 5158 an
MNZ, Halle (Saale).

ATOMARK7
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9 Ruf 331 83

Elektro-Lastwagen, 1--2 to, mit
möglichst großer Ladefläche, dring.
zu kaufen gesucht. Färberei Luck-
ner, Leipzig N 22. Postschließfach
12, Ruf 544 31.

Lastkraftwagen, möglichst Kipper,
bis 8 Tonnen, für dringenden

Einsatz söfort zu Kaufen od. mieten
gesucht. Angeb. mit Typenbezeich-

Apollo-Varieté, Leipzigs heues
Groß-Varieté, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof. Täglich 15.15
und 19.15 Uhr das große März
Programm mit Carla Carlsen vom
Metropol- Theater Berlin, Sabine-Reß-
Ballett, Maria Valente, weibl. Clown,
Ballans, jugendl. Radfahrer, Marion-
Irma, Sinfonie der Schönheit, Spyra
als Dienstmann Nr. 17, Drei De
Jonghe's, Musikal-Clowns, Linon,
Kkom. Drahtseilakt. Tower-Truppe,
Schleuderbrett-Akrobaten, Recha, der
Teufel im Frack. Vorverkauf täglich
ab 10 Uhr vorm. Tel. Bestellungen
unter Ruf-Nr. 166 64. Ein Programm,
das Ihren Besuch in Leipzig lohnti

nung, Baujahr und augenblicklichen
Zustand erbeten unter N 731 an die L CHTSPIEL-THEATER

Waisennausring
An heute

Wiederaufführung
eines spannenden Flims

Das Mädchen

mit Prokura
Darsteller:

Gerda Maurus lessy Vlhrog
Ernst Dumke Theodor Loos
P. Henckels P. Heidemann

Veit Harlan

neue Woehensehau
Täglich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.

Jugendl. unter 18 J. nicht zugelass,

D i e

Volksbildungsstätte
Dorotheenstraße 1

Donnerstag, 12. Maärz, 19.30 Uhr,
Dramatur 8

Dr. Curt Freiwalcd, Halle:
Einführung in

Goethes Faust
mit Elisabeth Günthel, Gretchen

Herbert Köllner, Faust
Karten zu 0,60 RM. im Vorverkauf

und an der Kasse
MNZz, Naumburg (Saale), Herren-
straße 16/17.

TIERMARKT] VERMISCHTES
Werkzeugausgeber gesucht, exytl.

nur für Stunden. Die Stellung istfür alten Werkmeister. Dreher od. preisen.
Fernruf 234 67.

Fuehsfelle Kaufe zu amtlich Höchst-
Eisbein. Leipziger Str. 97.

Schlosser geeignet. Andreas Haassen-
gier K. -G., Hordorfer Straße 4 b.

Bürobote. Wir suchen einen intelli-
Altes Silber Gold. Vorkriegsgeld

kauft R Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str. 1 Gen A 411/1362

genten jungen Mann, nicht unter
15 Jahren, als Bürobote und Ver-
bindungsmann zwischen den ein-
zelnen Abteilungen unseres Be-

chenfelle Kauft
Fuechs-Felle sowie gegerbte Kanin-

laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04.

triebes. Bei Bewahbrung spätere Auf-
nahme in entwicklungsfähige Stel-

Persönliche Vorstellung 9 bis
14 bis 17 Uhr. Magdeburg

Werther, Eisengieherei, Halle (S.),

Schlafzimmer und Küchen-
einrichtung, auch gebrauchte, zu
Kaufen gesucht.
M 5210 an MNZ,

Zuschriften unter
Halle (Saale).

Eilt! Wer fährt 20
Ztr. Kohlen von
Halle nach Reide-

Zuschriften

Legehühner, 10 St.,
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 153
MNZ, Rannische
Straße. beckplatz.

Wer nimmt ein Schaf
v. Weißenſels nach
Halle mit? Angeb.

Kaninchen z. Zucht
gesucht, gr. Rasse.

Rili im Ritterhaus. „Alarmstufe
V der neue Bevaria-Großfilm mit
Heli Finkenzeller, Ernst von Klip-
stein. Ein spannender Kriminal-
film eine Konfliktreiche Liebes-
geschichte ein überraschendes
Abenteuer auf dem Münchener Ok-
toberfest und der heldenmütige
Einsatz der Feuerschutzpolizei bei
einem Großfeuer das sind dieHöhepunkte dieses interessanten
Films. Hierzu: Kulturtilm
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Angebote m. Preis
R. 90 MNZ, Rie-
beckplatz.

Ra 191 MNZ, Ran-
nische Straße

EHEWUNSCHE
38jähriger, berufst.GELDVERKEIR

Paul-Riebeck- Straße 20-—-22.

Bote (Radfahrer), der Ostern die
Geldschrank 2u kaufen gesucht.

Angebote u. K 12048 MNZ, Halle's.
Schule verläßt, für sofort oder spät.
gesucht. Gallmeyer Wanderer,Tuch-Grobhandlung, Schmeerstraße
17/18. Ruf 261 31.

Gürtler- Lehrling sucht Ferdinand
Haaßengier, Metallwarenfabrik, Bar-
küherstraße 9.

Kolbenpumpe
Dampfkessel von
I eistung pro

für

Minute,

Speisung von
S atü, ca. 50 Lit-

gebraucht,
doch betriebssicher, zu Kaufen ge-

sucht.
Wagner-Str. Tel.

Groß wäscherei Richard-
217 18.

Lehrling für das Glas- und Ge- MIETGESVUCHE
bäudereiniger-Handwerk per 1. 4,
42 oder früher gesucht. A. G.
Dobersch, Halle (Saale). Ulestr. 18.
Ruf 249 15.

Sehaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdtenst, werden hautend

Wohnungen jeder Größe f. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren VUm-
gebung gesueht
unteß Kennwort
hlugzengwerke G

Angebote erbeten
Sk an Siebel

m b. H. Halleseingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,Straßenbahn

Bäckerlehrling findet Ostern gute
Lehrstelle. Dampfbäckerei Arthur
Rost, Ladenbergstraße 60.

Männliche u. weibliche Arbeits-
kräſte zum Bohren, Drehen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Halle /S., Marienstraße 4

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern jn allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Geſfolgschafismitglieder zu-
sammen wohnen
bitten sokort
Angabe des

EFilangebote
Mietpreises

Wir er
unter

und der

Können

sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK.
GmbH..

Siebel
Halle (Saale).

Flugzeugwerke

Hausburschen 1. April gesucht.
Kreuz-Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31

gut möhl.
Wäsche)
unt.

Höherer Beamter sucht zum 1. 4.
Zimmer

in guter
M 1529 MNZ, Mühlweg.

ohne
Zuschr.

(auch
Lage.

Lernende für feine Damen-
schneiderei gesucht. Angebote
unter K 12062 an MNZ, Halle (S.).

Jüngere Stenotypistin zum bal-
digen Antritt gesucht. Bewerbungen
mit selbstgeschr Lebenslauf und

Schöne, geräumige Wohnung
(5 Zim. od. mehr m. Bad) in gut.
Hause u. gut.
Beamt. (1 Kind) dring.

Wohnlage von höh
ges. (Ev.

kleinere Tauschwohbnung in Leipzig.
Zuschriften M 1530 MNZ, Mühlweg.Zeugnisabschriften erbeten an An-

haltische Kohlenwerke, Prinzen-
straße 16.

Kontoristin, möglichst mit Kennt-

Suche 2-3-Zimmerwohnung, evtl.
durch Abteilung von einer gröheren
Wohnung. Angebote unter H 5247
an MNZ, Halle (Saale)nissen in Stenographie und Schreib-

mwaschine, evtl. auch für halbe
Tage, zum baldigen Antrit gesucht.
Schriftliche Bewerbungen erbeten.

Mod. 3-4-Zimmwerwohnung, bis
160, mögl. bald gesucht. Angebote
unter K 12090 MNZ. Kleinschmieden.

Gebr. Bocklisch, Obst-, Gemüse-,
Sücdfrucht Großhandlung Alter Ka-
nenaer Weg.

Maschinenschreiberin gesucht.
Ganztagsbeschäftigung, Stenographie
nicht erforderl. Schmidt Brösel,Niemeyerstrabe 7.

Aufwartung für zweimal wöchent-
lich gesucht. (Frühstück wird ge-
geben.) Lucke, Jacobstraße 3.

Hausmädchen zum 1. April 1942
gesucht. Angebote sind zu richten
an Frau J. Nette Beesenstedt über
Eisleben.

ein
Ammendorf und

Möbliert. Zimmer, gut eingerichtet,
und zweibettig, in Merseburg,

Halle zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten
Weiterhin suchen wir

sofort gesucht.
laufend für

unsere Gefolgschaftsmitglieder ein
fache und gutmöblierte Zimmer so
wie zweibettige Zimmer,
mit Kochgelegenheit,

AngeboteAusführliche

möglichst
für Ehepaare,

mit Preis-
angabe erbeten an Buna-Werke, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Schkopau über
schaftsbetriebe.

Merseburg, Wirt-

Suche ehrliches, fleißiges, kinder-
liebes, 16-18jährges Mädchen, zum
1. April für Geschäftshaushalt. Frau
Toni Müller, Glesien über Schkeu-
ditz, Fernruf Schkeuditz 683.

Nettes, jung. Mädchen in Tages-
stellung f. Kleines Kind und Haus-
halt zum 1. 4. ev. später gesucht.
Frau Dr. Mählhaus, Ammendork,
Hallesche Str. 31. Ruf 516.

Möbl. immer,
Leuna, Merseburg,

gut eingerichtet, in

Halle, Weißen-
fels und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für FEhepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten
Merseburg G.
Werke,

an
m.

Wohnungswesen.

Ammoniakwerk
H., Leuna

Tüchtige Hausgehilfin für klein
Geschaäftshaushalt, nicht unter 20 J.,
sofort oder später gesucht. Berg-
holz, Weibenburgstraße- 12.

Hausgehilfin, welche Kochen und
etwas Hausarbeit übernimmt, zum
1. April oder früher gesucht. An-
gebote mit Gehaltsforderung und
Zeugnisabschr., evtl. Bild, zu richten
an Rittergut Döllnitz über Halle S.

Lohnende Nebenbeschäftigung
finden Frauen, die Papier zu Fenster
Verdunklungen verarbeiten Können,
evtl. für halbe Tage als Kriegs-
aushilfe. Jalousiewerkerei Gustav
Hönemann, Dessauer Strabe 5.

Weibl. Lehrling als Maschinen-
stickerin, welche Pflichtjahr abge-
leistet hat, für sofort oder später
gesucht. Fa. Gustav Lerche, Halle
(Saale), Kleine Ulrichstraße 33.

Hausgehilfin, ehrlich und fleißig,
infolge Verheiratung der jetzigen 2.
1. 4. 42 oder später gesucht. Bau-
geschäft W. Hennig, Magdeburger
Straße 69a.

Zimmer, leer oder
teilmöbl., v. allein-
stehender berufstä-
tiger junger Frau
gesucht. Zuschrift.
R 93 AMNZ, Rie-
beckplatz.

Familie, anst., kin-
derreich, sucht für
sofort 21 Zimmerwohn. u. Küche.
Nehme auch Haus-
mannswohng. mit
Heizung an, Miete
40-—-50 RM. Gepr.
Heizer. Zuschriften
R 96 MNZ, Rie-
beckplatz.

Reichsangestellter,
verheiratet, sucht
z. 15. 3. 1-2 möb-
lierte Zimmer mit
Kochgeleg. Nähe
der Luftn. Schule
(Nietleben, Dölau).
Angebote Ra 184
MNZ, Rannische
Straße

Hausmanns- oder
Pförtnerpost. sucht
Ehepaar v. Lande.
Wohnung muß vor
handen sein. An
gebote Ra 185 an
MNZ, Rannische
Straße.

Wohnung, 4 Zim.,
Bad, Balk., sonnig,
evtl. Tauschwohn.,
in Einfamilienhaus
gesucht. Zuschrift.
K 12092 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wohnung, kl., oder
l--2 Zimmer, nicht
Untermiete, von be-

rufstätigem älterem
Herren sofort oder
später ges. Angeb.
Ra 187 MNZ, Ran-
nische Straße

Zimmer, 1--2 leere,
baldigst gesucht.
Zuschrift. K 12005
MNZ, Kleinschm.

sucht nett., solid.,
einf. Mädel oder
jge. Witwe kennen-
zulernen zwecks

Wer borgt jungem
Ehepaar 200. RM.
auf 1 Jahr bei

Kingtheater, Waisenhausring 8.
„„Das Mädchen mit Prokura“ mit
Gerda Maurus, Jessy Vihrog, Ernst
Dumke, Theodor Loos, Paul Henchkels,
Paul Heidemann, Veit Harlan.
(Wiederaufführung.) Hierzu die neue
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
zugelassen.

Heirat. Bildzu-
schrift. u. G 5226
an MNZ, Halle.

guten Zinsen. An
gebote T 5216 an
MNZ, Halle (S.).

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Heute Dienstag,
Stempel 61, Buch-

staben A. Salat und Paste.
Stempel 107. Verkauf nur in mit

Fischverteilung.
früh: Marinade,

Ufa-Theater, Alte Promenade.
3. Wochel Die ungewöhnliche Wette
und das gefährliche Spiel einer
Schauspielerin ergeben den Kontakt
des neuen Tourjansky-Films der Ufa
„„IIlusion“, der in den Hauptrollen
mit Brigitte Horney und Johannes
Heesters besetzt ist. Er findet mit
Recht den Beifall eines begeisterten
Publikums! Täglich 2.00, 4.45, 7.30
Uhr. Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Vhr.

gebrachten Gefäben.

314 41 und 314 42
neuen Rufnummern.
Heckel, Fliesenfachgeschäft,
(Saale), Merseburger Straße 26.

250 41, 250 42 sind meine neuen
RKufnummern. Erich Pape, Auto-
Kühler-Fabrik, Mansfelder Strabe 45.

314 52: Meine neue Rufnummer ab
2. März. Max Krug, Samenfachhand-
lung, Markt 16.

Gervos, Gesellschaft für Erzeugungs-

sind meine
Hans

Halle

C. Riebeckplatz. Ein gewaltiger
Erfolg! 2. Wochel! Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik: „Quax, der
Bruchpilot.“ Es wird durchgelacht,
gründlich, aus vollem Halse.
Situationskomik, die unwiderstehlich
das Zwerchfell reizt. Kapriolen des
Uebermutes, Purzelbäume Köstlichen
Humors jagen einander in diesem
köstlichen Film. Kulturfilm: „Die
Weiehsel.“ Die neue Wochenschau.
Jugendliche zugelassenl Täglich 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr.

und Vorratsschutz m. b. H., Frei-
imlelder Straße 67/68. Unsere neue
Rufnummer lautet ab 2. März: 311 53.

Hebamme Frau Brockhaus, Mer-
seburger Str. 54. Neue Rufnummer:
367 27.

Jetzt erst recht ein Los! Los
nur 3 RM. E. Bauer, Wansleben See;
K. Berger, Reideburg; E. Bracht,
Diemitz Keck. Ammendorf

Kopp, Ammendorf; W. Thieme,
Teutschenthal.

Im Möllerhaus, Leipziger Str
bekommen Sie preiswert Gas-

102.

C. Große Ulrichstr. 51. Zweite
Woche! Ein entzückendes Lustspiel
rings um die Ehe in deutscher
Sprache, bei dem das Lachen und
Schmunzeln aber kein Ende nimmt
Wir 2wei“ Ein Film vonnetten Menschen, mit netten Men-

schen und für nette Menschen In
den Hauptrollen die beiden be-
rühmten nordischen Künstler Signe
Hasso Sture Lagerwall Eisen
und Edelweiß.“ Kulturfilm. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
liche nicht zugelassen! Täglich 2.20,
4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr.

schläauche, Gummimuffen, Wasser-
hahndichtungen und dergleichen

Feldpostkartons in allen Größen.
Für Wiederverkäufer billige Be-
zugsquelle. Paul Lange, Halle (S.),
Thielenstraße 4, gegenüber Bahn-
hof Thielenstraße. Rut 234 77.

KRAFT DURCH FREUDE
VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungen
Konzert des Reichsarbeitsdienstes zugun-

CT. Schauburg. Ab heute, Dienstag:
Die grohe Wiederaufführungl Das
lustige, Kleeblatt (Gasthaus zur
treuen Liebe). Ein lachender. Film
voll echten Humors und ansteckender
Eröhlichkeit, mit Ines von Taube,
Paul Heidemann, Oskar Sabo, Paui
Henckels. Haralid Paulsen, Hugo
Fischer-Köppe, Jupp Hussels.
„„Heilkräuter ein wertvolles Volks-
gut.“ Kulturfilm. Die neue Wochen-
schau. Für Jugendliche zugelassen!
Täglich 2.20, 4.40. 7.20 Uhr. Vor-
verkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

sten d. Kriegswinterhilfswerkes. Diens-
tag, 17. März, Stadtschützenhaus, 19.30
Uhr. Ausführende: Gaumusikzug des
Arbeitsgaues XIV. Solist: Anton Roh-
den, Klavier; 200 Mann Chor der
RAD. Abteilung 341. Dirigent: Ober-
musikzugführer Heinz Rohn. Karten
zu I, bis 3, RM. bei KdEF.- Theater
ring, Barfüßerstr. 7, Verkehrsverein
„Roter Turm“ und KdF.-Kartenver-
Kkaufsstelle I, Gr. Ulrichstr. 26.

Volksbitldungsstätte
Einführung in Goethes Faust durch Dra-

maturg Dr. Curt Freiwald, Stadt-
theater, am Donnerstag, 12. März,
19.30 Uhr, im Saal Dorotheenstraße 1.

Capitol, Lauchstädter StraBbe Ia.
Heute letzter Tagl Ein Spitzenfilm
der Tobis. „Mein Leben für Irland.“
Das heroische und tragische Schick-
sal des von brutaler britischer
Machtpolitik geknechteten irischen
Volkes mit Anna Damann, Leni
Deltgen, Eugen Klöpfer, Paul Wege-
ner. Ferner „Schlachtsehiffe inFahrt und Deutsche Wochenschau.
Jugendliche über 14 Jahre haben
Zutritt. Täglich 2.30 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Vhr. Ab
morgen, Mittwoch, bis einschließlich
Ereitag ein erlesener musikaſischer
Genuß: „Der singende Tor“ mit
Benjamino Gigli.

Es Wirken mit Elisabeth Günthel
(Gretchen) und Herbert Köllner Faust)
vom Stadttheater. Karten in den be-
kannten Vorverkaufsstellen.

GASTSTATTEN
Grüne Tanne, Mansfelder Str. 658.

die historische Gaststätte, das be
liebte Speiselokal. Täglich ab

„-OIi“, Steinweg 12. Heute, Diens-
tag. bis Donnerstag, 4.45 u. 7.10 Uhr.
Die Sünde der Rogeliag Sanchez.“
Der Leidensweg der Frau eines
Kettensträflings. Ein ergreifendes
Frauenschicksal mit Germana NMon-
tero, die schönste Frau Spaniens ge-
nannt. Jugendl. Kein Zutritt. Besuchen
Sie die erste Vorstellung 4.45 Vhr.
Der Abendandrang 7.10 Vhr ist groß

18.30 Uhr. außer montags, sond
tags ab 15 Obr: Küänstlerkonzert

Großgaststätte zum Baß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Ohr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

ToBü, Ammendorf. Täglich bis
Mittwoch. Die köstliche Filmkomödie
der Tobis: „Der Sündenbock.“ In
den Hauptroiien: Norbert Rohringer,
Hilde Körber. Fritz Odemar, Ellen
Bang, Ernst Waldow u. v. a. Kultur
film: „Der Jockey.“ Jugendüche zu-
gelassent Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

Konditorei u Kaffeehaus David. PARTFIAMTILICHESGeiststr Ruf 261 27 Angenehmer
Familienaufenthalt Gufgepflegte
Biere und Weine Eigene Konditorei
Fabrikation Große Auswah) an
Zeitungen Freitags geschlossen

Tafelwasser-Bezugsquelle Heim
bold Co., Leipz2 Str 104 Rut 260 94

Wichtige Dienstbesprechung sämtlicher
und

am

Ortsgruppen Pihnstellenſeiter
Ortsgruppen Bildstellenleiter
Mittwoch, dem 11. März, 20 UVhr,
im Stadtschützenhaus. Jede Orts
gruppe muß unbedingt vertreten
sein.

g

Bronchien
und Luftröhre
eigen durch Hustenreiz, Verschleimung oder Atembesch werden
an. daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis, qua-
lender Husten. Luftröhrenkatarrb
und Asthma werden seit Jahren mit
Dr. Boether- Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft
Dies bestätigen die vielen vor
hegenden Dankschreiben von Ver
brauchern Dre Boether- Tabletten
sind ein unschadliches kräufer-
haltiges Spezialmittel. Enhan 7 er
probte Wirkstoffe Stark schleim
lösend und auswurffördernd. Be
ruhbigt und kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe. In allen Apo
theken M 1.31 und 3.24 Interes
sante Broschüre kostenlos durch

MEDOPHABRM
München 62/S.,C

Verletzungen im Haushalt

bei Gartenarbeit, im Be
ruf und beim Sport durch
Schnitte, Stiche, Risse, Bisso

u. dgl. soll man zur Vermei
dung von Entzündungen

und Fiferungen sofor
mit der bewährten Sepso-
Tinktur desinfizieren.

in Apotheken und Drogerlen
in Fischen ab 556l. ung Fupl.

röhr en zu 49 Pl. erhsliſſeh

das bewährte Abführmittel
RM -.69 in Apotheken u. Drogerien
DARMGOL-WEBRK-- WIENe2/XlI
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